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Die bürgerliche Presse wußte bereits gestern mitttig zu
Iben , daß die Protcstversamnilungen der U. S . P. ver -

tcn würden , weil keine Anmeldung erfolgt sei . Deni -
enüber ist festzustellen , daß die Anmeldung bereits am

ionnabend nachmittag erfolgt ist . Trotzdem wurde gestern
" mittag gegen 5 Uhr im Parteibureau der U. S . P. ,

icklcrstraße , folgendes Sch- riftstück abgegeben :
r Polizei - Präsidcnt .

Abtg . I . A.

aphi * . J

lt " f
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Berlin , den 13 . Dktober 1919 ,

♦ /
An den

Verband der Tozialdcmvkratischcu Wahlvcreinc
Berlins und Umgegend .

Berlin O 27, Schicklcrstraße 5.

Die Genehmigung für die auf Dienstag , den 14 . Oktober

I . , abends 7 Uhr , mittels Schreibens vom 11. Oktober

"ffi�gewelbeten 30 öffentlichen Versammlungen , in denen das
- 7. �>hema „Pressefreiheit und Belagerungszustand " erörtert

— ---' jerbeit soll , wird in Uebereinstimmung mit dem

? k l»l !ll brrkommando Noske aus Gründen der öffent -

, che « Sicherheit nicht erteilt .

w» n - e . . I . V.

% ' Name unleserlich .
— Inzwischen scheinen jedoch die für dieses Verbot ver -

�d- . Ätwortlichen Stellen eingesehen zu haben , daß auch dieses

�TW. �bot ein Unsinn sei . Sie scheinen aber auch ferner
� '

—�gesehen zu haben , daß die dem alten Preußischen Land -
ht aus dem Anfang des vergangenen Jahrhunderts ent -
' " te Formel „ aus Gründen der öffentlichen Sicherheit "

geeignet ist , die Urheber des Verbots in den Augen

denksähigen Menschen entsetzlich lächerlich zu

Arbeiterschaft gegen den Bc -

ke Z
n, Ocll�
; li $te
: zcpte.
Lille ».

lirf '

närdn Zeiten überhaupt von der Gnade und dem

Wohlwollen militärischer oder polizeilicher Stellen ab -

hängig ist . Ein solcher Zustand ist nicht nur in Hoch st e m

Maße unwürdig , sondern er macht auch die Arbeiter -

klasse im Kampfe gegen die Reaktion ihre Kräfte zu einem

großen Schlage zusammenzufassen sucht , wehrlos .

Der Kampf gegen Belagerungszustand und Presse -
verböte ist deshalb die Voraussetzung für den erfolg -
reichen politischen Kampf der Arbeiterklasse überhaupt . Be -

lagcrungszustand und alle sonstigen , „ ur gegen die Arbeiter -

klaffe gerichteten Maßnahmen müssen falle « . Dafür
gilt es , zu protestieren . In gewaltigen Massenkundgebun -
gen muß die Berliner Arbeiterschaft das Signal geben zu
einem großen , über das g a n z e D c u t s ch e R e i ch sich er -

streckenden Kampfe gegen - die Willkürhcrrschast der Mili¬
taristen und Rechtssozialisten .

Offiziöse Bestätigung der Genehmigung der

Versammlungen .
Kurz vor RcdaklionSschluff verbreitet W. T. B folgende

Meldung : Entgegen anders lautenden Prcsscnachrichten wird
mitgeteilt , daß die von der Parteileitung der U. S . P . D. für
Dienstag abend in Berlin einberufenen 30 Versammlungen
stattfinden dürfen .

Kampf Hl
' ar * * �Jß ' Uwngsjustani und die Pressevcrbote würde sich auch durch

brm Protestversammlungen nicht im geringsten auf -

lassen , im Gegenteil , diesen Kampf nur neue Trieb -

zuführen .
Diese Erkenntnis , die früher Allgemeingut der ganzen

� �Sozialdemokratie war , unter dem Einfluß der Militaristen
den Rechtssozialisten abhanden gekommen ist , bat wohl

Mu beigetragem , daß die eine neue ungeheure Blamage
" � Personen der Redaktion unseres Blattes gestern

bUboe' e, ! o?ud durch den Polizeipräsidenten Ernst persönlich die

?�irir«�bhonische Mitteilung machen ließen , daß die Veriamm -

entgegen dem schriftlichen Verbot , doch ge -

tzutzhoft gehalten und drangsaliert .

mm #
Wenn e ? irgendeines VeweiseS für die Notwendigkeit

Abbattuna von politischen Versammlungen in revolutw -

er

Ein neuer Schaniistreich.
Beschränkung der Rechte der Schutzhaftgefangenen .

Unter dem 6. d. M. ist ein Ukas des Oberkommandos
Noske ergangen , wonach den Genossen Dr . Rosenfeld und
Dr . Weinberg eröffnet ist , daß die ihnen erteilten Sprech -
erlaubnisse mit Schutzhaftgefangenen dahin eingeschränkt
sind , daß sie ihre Mandanten nur noch in Gegenwart eines
Beamten sprechen können . Gegenüber dieser unerhörten Zu .
inutung haben die genannten Genossen die folgende Bv
schlsdrde erhoben :

Durch Verfügung de ? Oberkommandos Noske , Abteilung III ,
Sch. , vom 6. d. Mts . , ist angeordnet worden , daß hie den unter
zeichneten Rechtsanwälten bisher erteilten Sprechorlaubniffe mit
Schubhaftgefangenen dahin eingeschränkt werden , daß die

Unterredungen in Zukunft nur in Gegenwart ein c ö B e
a m t e n stattfinden dürfen . Gegen diese Maßnahme legen wir
hierdurch Beschwerde ein und verlangpn die umgehende Wieder -

Herstellung de ? bisherigen Zustandcs , wonach wir als Verteidiger
berechtigt sind , unsere in Schuhhaft befindlichen Mandanten ohne
Beisein , eines Beamten zu sprechen . Die angefochtene Verfügung
ist ein flagranter B erstoß gegenff 9 des Schutz Haft -
gese tzes , wonach dem Verhafteten uneingeschränkter schriftlicher
und mündlicher Verkehr mit seinem Verteidiger gewährleistet ist .
Wir erblicken . in der Maßnahme eine Beeinträchtigung der Rechte

unserer Mandanten und eine Herabwürdigung unserer anwall

lichen Ehre . TaS Recht des unkontrollierten Verkehrs
mit den Verteidigern , das »ach der Strafprozeßordnung selbst den

schwersten Verbrechern zusteht und ohne das eine fach -

gemäße Verteidigung unmöglich ist , wird hier Persönlichkeiten ent -

zogen , denen irgendeine strafbare Handlung nicht zur Last fällt ,
und die nur wegen ihrer politischen Gesinnung in Haft
behalten werden . Selbst in de r Zeit des Krieges hat
es das Oberkommando nicht gewagt , in dieser
Weise die Rechte der Schutzhaftgefangenen und

ihrer Verteidiger zu beschränken .

Da wir in der angefochtenen Verfügung eine Herabwürdigung
des gesamten Anwaltstandes erblicken , haben wir eine Abschrift

dieser Beschwerde dem Bor st and der Berliner Anwalt -
k a m m e r übermittelt .

Die Rechtsanwälte
lgez . ) Th . Liebknecht - , ( gez . ) Dr . Kurt Rofenseld .

( gez. ) Dr . SiegfriedWeinberg .

Diese Maßnahme paßt zu dem ganzen Gewaltsystem
der Dcheinsozialisten . Auf allen Gebieten herrscht durch sie
eine größere Reaktion als sie während des Krieges
bestanden hatte . In ihren Augen erstheinen die politischen

Gefangenen , weil sie ibre Geaner sind , als vogelfrei .

Aeber die RSleorßami ' alion
und ihre Aufgaden .

Von Artur Crispien .

II . ' )
In einein gedruckt vorliegenden Werbevortrbg ,

„ Deutschlands sozialistischer R ä t ea u f b a u "

hat Genosse W. Koenen es unternommen , die Fragen zu be -

antworten .

/ Genosse Koenen sagt selbst im Vorwort zu seinem
Vortrag : _

„ Da aber eine Rede keine . . Schreibe " ist , konnte nicht alles

so durchgearbeitet dargeboten werden , wie es in einer grund -
legenden Schrift über den Näicgcdan ' cn vielleicht einmal

nötig wäre . "

- iese Einschränkung zwinas den Kritiker , manche Waffe
aus der Hand zu legen . Ter Vortrag enthält fraglos am -

regendes und interessantes Material , aber auch manches , was

zum Widerspruch herausfordert .
Im ersten Abschnitt : Durch Rätesystem zum Sozialis -

mus , geht Genosse Koenen davon aus , daß im November 1918

alles seine Hoffnung auf die Führer setzte :

„ Aber diese Hoffnung auf die Führer blieb unerfüllt .
Trotz des Drängens der „ Unabhängigen " , Vertreter in der

Regierung der Volksbcaustragten und trotz des Rätekon -

gresses , der im Dezember ausdrücklich den Beschluß faßte ,

daß die Sozialisierung aller dazu reifen Betriebe , in . .

sondere der Bergwerke , unverzüglich in Angoiff zu nehmen

sei, hat sich die allgemeine Hoffnung , daß die Volksbeanf -

tragten etwas Entscheidendes unternehmen würden , als

irrig erwiesen . " .

Wir dürfen die auf oberflächliche Betrachtungen be -

ruhende Ansicht nicht bestärken , als wäre die Revolution nur

deshalb nicht weiter gekommen , weil die unabhängigen
Führer in der Regierung nichts „ Entscheidendes " unternom -

men hätten . Wir müssen endlich doch auf die Ursachen hin -
weisen , die die Unabhängigen in der Regierung daran hin -
derten „ Entscheidendes " zu tun . Das unehrliche , arbeiter -

verräterische Revolutions - Gewinnlerspiel der Rechtssozia -
listen und deren Paktieren mit der Bourgeoisie . Dann aber

vor allen Dingen : daß die Unabhängigen nichts Entichn -

dendes durchsetzen konnten , daß die Rechtssozialisten " ch als

RevolutionSgewiynler bebaiiptem konnten , daß selbst der

Rätekongreß machtlos war . das loa doch daran . d; tz di " stir

den Sieg der proletarischen Revolution notwendigen Vor¬

bedingungen geradebeidenMassensehlten . Die

Massen waren in ibrer Gesamtheit weder klar noch ziel -
bewyßt weder geschlossen noch entschlossen , und darum nicht
aktionsfähig genug die politische Ma�H zu behaupten , die äc

ein paar Tage inne hatten . Die Führer konnten nichts

„ Entscheidendes " tun , weil sie sich nicht auf die Massen stützen
konnten . Wäre es anders gewesen , die Mordtaten , dere . n

Opfer Liebknecht , Luxemburg und viele andere Führer ge -

worden sind , wären , wenn überhaupt , gar nicht möglich ge -

wesc� , ohne daß die Massen sich erhoben und mit einem

Schlag alle Mordbuben hinweggefegt hätten .

Im zweiten Abschnitt , der sich offenbar auf die Gegen -

wartsaufgaben bezieht , entwickelt Genosse Koenen den

Rätegedanken in folgender Weise :
» Wir dürfen das Proletariat nicht zersplittert in den revolu -

tianüren Kampf führenl Wir müßten daher etwas finden , mal

oberhalb der Parteien das arbeitende Proletariat z»'

sammensührt , ohne daß dadurch zunächst die Partei Meinungen t ili

einzelnen bseimrächtigt werden brauchen . . . Die Parteien sint
aber auch ihrem Zwecke nach nur Organisationen für die politische
Propaganda , die Agitation und Aufklärung ; sie haben aber mit

den Ausgäben , die die Räte zu bewältigen haben , sehr wenig

zu tun . ebenso wie die Gewerkschaften und Genossewschgften nur

ganz besondere Gegenwartsinteressen . vertreten . "

Alle diese Organisationen hätten nach Koenen

jeden revolutionären Charakter verloren . �

' ) Siehe Nr . 491 der „Freiheit " .

»



Die Nöte hätten über die pslitische und wirtschaftliche Ve -
tätitzung der Parteien und Gewerkschaften hinaus die bis -
herige Ncgiernngsmaschine abzulösen und durch eine neue
Form der Geseligeoung und Verwaltung zu ersetzen .

Hier werden unserer Partei derart beschränkte Aufgaben
unterstellt , daß ich daran nicht ohne entschiedenen Wider -
spriich vorübergehen kann . Wie kann man einer Partei
jeden revolutionären Charakter absprechen , deren Ziel cS
programmgemäß ist , durch die soziale Revolution ine
Diktatur des Proletariats zur Verwirklichung deS Lozialis .
iuris zu erstreben ! Damit fällt auch die weiter - Behaup -
tung , daß unsere Partei nur für die politische Propaganda
da sei und allenfalls noch für die Stellungnahme zu pol :
tischen Tagessragen . Wir wissen doch im Gegenteil , daß
unserer Partei die Propaganda nur eins der vielen Mittel
ist , die wir in dem revolutionären Klassenkampf um den
Sturz der kapitalistischen Klassenherrschaft führen . Genosse
Koenen aber weist unserer Partei im Handumdrehen einen
sehr enge beschränkten Aufgabenkreis zu : er annektiert unsere
Hauptaufgaben , um sie den Nüten allein zu übertragen .
Wenn Koenens Thesen so richtig wären , wie sie falsch sind ,
dann könnten wir uns als Partei begraben lassen .

Ist der Rätcgedanke wirklich so ärmlich , daß er aus
solche Art bereichert werden muß ? Ganz und gar nicht ! Es
liegt gerade im Jntcress� deS Rategeüankens , daß seine Be -
rechtigung und seine Macht aus seiner eigensten Urkraft ge -
folgert wird .

Tic Näteorganisation ist eine neue revolutionäre
Organisation . Sie faßt die Arbeiter in den Betrieben zu -
sammen . Sie vereinigt die Kopf - und Handarbeiter , kurz
das gesamt ? Proletariat alz Proletariat . Sie verschafft den
Arbeitern Einblick , MitwirkungS - und Mitbestimmungsrecht
in dem gesellickiaftlichsn Arbeitsprozeß und dein ganzen wirt .
schaftlichen Organismus . Sie schult die Arbeiter wirtschafts -
und vcrwaltungstechnisch . Sie stellt im Betrieb die Vcr -
bind un gen zwischen den verschiedenen Gewerkschafren her .
Sie bringt das Proletariat in Bewegung und schafft die Vor .
bedingungen zum revolutionären Handeln . Das alles und
noch manches andere sind die großen Aufgaben der Räte
bis zur Eroberung der politischen Macht durch das Prolc -
jariat . Aber daß das Proletariat zum r e v o l u t i o -

�n ä r e n H a nd e l n, das heißt zum Handeln für die s o z i a -
l i st i s ch e Revolution kommt , daß seine Aktionen
sozialistischen Inhalt , sozialistisches Ziel und �
so z i a,l i st i s ch e Führung bekommen , dazu bedarf es
der T ä t i g k e it unscrerPartei . Im anderen Fall
würden wir d i e Rätekongresse in zweiter Auslage erleben ,
die sich zugunsten des bürgerlichen Parlamentarismus selbst
umgebracht haben . ES genügt nicht , das Proletariat zu -
famnienzufassen und in Bewegung zu bringen , es ist darüber
hinaus notwendig , eS für den Sozialismus zu gewinnen und
mobil zu machen . Tie Nöteorganisation soll nach Koenen
„ o b e r h a l b " der Parteien stehen , weil sich in den „ fort -
geschrittenen Arbcitcrräten " die Parteien »in einzelnen Irak -
tionen immer noch wieder finden " und weil » daS sogar
fruchtbar ist ", da „ eine Partei emf die andere oorwärtstrei -
bend wirkqn kann " .

JaZ deuffche Loppelspiel i »

leitischer Leleuchiung .

Bisher hatten sich auch in der Berliner Näteorganisation
- die verschiedensten Parteien gesunden . DaL ist so fruchtbar ge .
Wesen , daß die Nechtssoziatisten und die Demokraten die
Räteorganisation mit den gemeinsten Mitteln gespr�gt
haben , um die revolutionäre Tatkraft der Räteorganisation
zu hindern . Haben wir daraus und aus der ganzen Zeit
seit November 1018 so gm ; keine Lehren zu ziehen ? Sollen
die Arbeiter , trotz aller gegenteiligen Erfahrungen immer
wieder die gleiche Geschichte als so eine Art Geduldsspiel be -
ginnen ?

Tie Unabhängigen mußten ' ich so schroff wie nur denk -
bar von den revolutionSoerräterischen Necktssozialisten tren -
neu . In den Gewerk ' chaften müssen die unabhängig ' en Mit -

. Glieder einen rücksichtslosen Kampf gegen die arbeitcr -
verräterischen Bureaukraten führen . Die Näteorganisation
ist von den Rechtssozialisten gesprengt worden , von den -
selben Nechts ' ozialisten . die ihrem Noske ein Vertrauens -
Votum nach dem anderen ausstellen , demselben - NoSke , der

fortgesetzt die unabhängigen Arbeitcrräte willkürlich ver -

folgen läßt . Und trotz alledem soll cS immer noch fruchtbar
sein , in den Arbeiterräten verschiedene Parteien zu ver -
einigen ? Wir sollten uns hüten , durch die Propagierung
solcher Ansichten noch mehr Verwirrung in die Reihen der
Arbeiter hineinzutragen .

Gewiß , die verschiedenen Parteien können ihre Ver -
treter in die Arbeiterräte schicken , und diese Arbeiterräte
können ans bestimmten Gebieten innerhalb bestimmter
Grenzen gemeinsam arbeiten . So auf dmr Gebiet der Be -

triebisrag - n . der Lohn - und Arbeitsverhältnisse , der Pro -
duktionSkontrolle und des Mitbestimmungsrechts . In dem

Slugenblick ober , wo die Unabhängigen die aus verschiedenen
Parteien zusammengesetzten Arbeiterrät « über die Grenzen
ihrer gemeinsamen Betätigungsmöglichkcit hinaus zu revo¬
lutionären Aktionen treiben wollten , würden die rechts -

sozialistischen und demokratischen Arbeiterratsmitgliedcr ,
genau wie bisher noch jedesmal , zu ihren Parteien zurück -

kehren , um mit ihnen und mit den ihnen zu Gebote stehen -
den militärischen und juristischen Machtmitteln die unab¬

hängigen Arbeiterräte erbittert und schonungslos zu be -

kämpfen . Die verfchiedenen Parteien find doch nichts
anderes als Repräsentantinnen der verschiedenen Klassen .
Ein « Harmonie zwischen den Parteien wäre möglich , wenn

eine Harmonie zwischen den Klassen möglich wäre . Zwischen
den Klassen ist aber eine Harmonie nur nzä dem , Rezept
der Rechtssozialisten möglich : auf Kosten der proletarischen
Revolution .

Zu einem revolutionären Kampfmittel , und daS sollen

die Räte über ihre bestimmt begrenzten Gegcnwarts - aufgaben
hinaus doch fein , werden die Stäte , wenn sie durch die Par -

tei . mit Sozialismus erfüllt , zur sozialrevolntionäien . Tätig -
feit geführt werden . Unsere Partei ist daS oberste Organ
der proletarischen Revolution . In der Unterwelt wirken

die Räte vorbereitend und bereitmachend . Mit dem Fort -

' chrciten der Revolution steigen sie mehr und mehr empor .

wachsen ihre Aufgaben ,

Ter Sozialismus ist unser Ziel . Und voiik Soziali *-
niuS müssen alle prolyarischeu Organisationen und Be -

wegungen , die im Dienst der proletarischen Revolution

stehen . Inhalt . Richtung und Ziel erhalten . Darum muß

auch die Räteorgani ' atiou sozialrevclnüonär still .

Tie übrigen Abschnitte der Rede d ? S Genossen ftoaui !

sollen in einem weiteren Artikel besprochen werden ,

Di « lettische Regierung hat am 10 . Oktober an die

Friedenskonferenz in Paris ein Telegramm gcftlstckt , in dem

sie ans das Toppclspiel der deutschen Regierung hinwies ,
daS diese seit Monaten in Kurland betreibt . Eine deutsche
»zuständige " Stelle hatte nichts Eilgieres zu tun , als die in

dem Telegramm aufgcstellteu Behaup . ungcn . die samt und

sonders dein Tatsachen entsprechen , als gehässige Treibereien

hinzustellen und sie als das Gegenteil der Wahrheit zu be -

zeichnen . Das lettisch ? Jnfvrmationsbureau gibt darauf die

folgende zutreffend ? Antwort :

Seit dem reaktionären Staats st reich vom 16 . April

1919 , an dem , wie der Neichsminister A! ü l l e r in der National¬

versammlung vom 9. Oktober zugegeben hat , sich auch rcichs -

deutsche Truppen beteiligt haben , itt der schleunige Abzug

der deutschen Truppen von der lettischen Negierung als eine

dringende Forderung aufgestellt und als solche auch von der

NeichSregierung anerkannt worden . Trotzdem befinden sich noch

heute deutsche Truvven auf lettiändischem Boden , und noch heute

versorgt , wie auch Reichswehrminlster Noske am 9. Oktober der

Nationalversammlung mitteilte , die deutsche Negierung

diese Truppen mit Löhnung und Berprovian -

tierung . Schon diese letzte Tag ' ache allein läßt di « Behauptung

der zuständixen Stelle bezweifeln , Deutschland habe „alles getan , j
um den Bestimmungen des Feindes bei dem irregeleiteten Teil

der Truppen im Baltikum Geltung zu verschaffen " .

Tie Behauptung , gegenwärtig seien die Angreifenden nicht

die deutschen Truppen , sondern die Letten und Esten , läßt sich bei

der jetzigen Lage doch nur mit Beweisen belegen , die aus der

trüben Quelle tzer . 23 e st russischen Regierung "

B e r m o n d t herstammen . Gegen dies « zu polemisieren , er -

übript sich von selbst .
Wenn der Oberkommandiercnde der deutschen Okkupation ? -

armce , Graf von der Goltz , an einer loyalen und konflikt -

losen Liguidaäon ein ernstliches Interesse gehabt Hütte , so hätte

er darüber mit dor rechtmäßigen , auch von Deutsch -

land anerkannten Vertretung des Lande ? , mit

der Lettlän bischen Regierulkg , verhandeln und vnt -

sprechend der zwischen Deutschland und Lettland am 26. Novcm -

der 1018 geschlossenen Abmachung die Verwaltung de ? bisherigen

Okkupationsgebietes an die Organe der Lettländischen Regierung

übergehen müssen . Statt dessen hat Graf von der Goltz die Herr »

schaft über Kurland einem hergelaufenen Lbentcurrr übergeben ,

einer Neuerung , die von niemand anerkannt ist und die auch

von Teutschland , laut Aussage deS ReichSministerS Müller ,

gar nicht anerkannt werden kann . Er hat die Obhut des Lande ?

einem SÄdnerhausen übertragen , der sich zu offenem Feinde der

Lettläudrschen R - publik erklärt und zusammen mit den gegen

Teutschland meuternden Soldaten die Metropole der Letlläirdi -

scheu Republik , die offene Sta�t Riga , überfällt .

Dadurch hat Graf von der Goltz einen Rechtsbruch schlimm -

ster Art und einen gogvn die Lettländische Republik gerichtete »

feindlichen Akt begangen . ES ist höchst bedenklich und widevspvicht
den bisher abgegebenen offiziellen deutschen Erklärungen , wenn

die zuständige Stelle der NeichSregierung in dem in Lettland

hi ' naufbeiscknvorenon Konflikt Partei ergreift für da »

verbrecherische vorgehen BermondtS , indem sie

erklärt : „ Im übrigen sind es gerade die Letten , die dem Bolschc -
IviSmuS in jeder Weise Vorschub leisten , auch dadurch , daß sie den

russischen Truppen unter Oberst Awaloff Bermondt den Weg zur
bolschewistischen Front verlegen . " Die hiermit unternommene

Rechtfertigung ist nicht nur formell unzulässig und verfehlt , sie
ist auch inhaltlich unrichtig .

v

Wir haben dieser von lettischer Seite abgegebenen Er -

klämng nichts hinzuzufügen . Die schildert die Lage in Lett¬
land so, wie sie sich jedem Einsichtigen , der sich nicht als

Zuhälter deS baltischen AdonteirerS betrachtet , darstellen nniß .
Die deutsche Regierung würde gut tun . ihre Schützlinge
endlich preiszugeben und « ine offene Polttik zu treiben .

Durch die van den amtlichen Stellen ansehenden neuen

Verdächtigungen vergrößert sie nur ihr Schuldkonto .
und dieses ist wahrhaftig so ausgedehnt , daß es kerne neue
Belastung mehr verträgt .

fordert . Deutsche - Flieger versuchten , Riza mit Br«l4|
lege ». Die Dvutlcyen greifen mit Panzerwagen und i>

Artillerie an , haben es aber bisher noch zu keinem � Ist !

werten Erfolge gebracht . Der Oberkommandierense der ss' m l u

NorSwesifront , General I u d e n i t f ch , soll an die Tl� ' ewein

Obersten Bermondt einen Befehl geschickt haben , in dernfwoz h

als VateciandSverrälcr bezeichnet und die Truppen c8 n

ihm keine Gefclzschoft mehr �u leisten . Wrpella
derw

Die ersten Folgen des Abenteuers . 1 * « » i

Stettin . 13. LSankSwi

Der 3000 Tonnen große Fracht » und Passaß «�
' '

„ Hoisatia " , der Stettiner Reederei Kunstmann gehörig,- 8

der lettischen Regierung mit Beschlag f " ■:

worden . T: e Mannschaft mußte . daZ Schiff verlasse »� � >

sindct sich in Libau . Der Dampfer diente zum Truppt>' ,�. � J
sangenentrankport . i Kenn

Die Negierunzsmaßnahmen .
Berlin , 13. Oktober .

Die NeichSregierung hat sich in ihrer gestrigen Sitzung mit
der peuen Rote der Entente wegen der Räumung des
B a l ' t i k u m » beschäftigt . Nachdem am 11. Oktober bereit » die

gänzlich « Einstellung der verpflegungSzufuhr an die widerfbensti -
gen Truppen im Baltikum verfügt worden war , ausgenommen an
die Truppenteile , die sich nachweislich auf dem Rückmarsch be -

�finden, und denen nach�den Etappenstalionen Verpflegung tnt -

gcgengeschickt wird , soll nun auch jeder Personenverkehr
nach dem Baltikum sofort gesperrt werden und
mir Leerzüge zur Abholung der Truppen hinausfahren düvfen .
Ebenso find verschärfte Konirollmaßnahmen getroffen worden , um
jede verbotene MunitionSzusuhr unmöglich zu machen . Der
General Graf von der Goltz , der anweisungsgemäß den
letzten Rückmarschbefehl der Regierung und ihren Aufruf an die
Truppen ihnen noch bekannt gegeben und mit jedem Nachdruck auf
Befolgung hingewirkt hat , hat am 12. das Kommando endgültig
an den General von Eberhardt abgegeben und wird dieser Tage
in Berlin erwartet . �_ - _

Neue Konflikte .
Nach einer Meldung de » Wolff - Dureau ? au « M I t a u soll

der deutsck »« Beauftrag ' « in Riga am vorigen Donnerstag der »
haftet worden fein , ebenso der deutsche Beauftragte in Libau
mit s « in « m gesamten Personal . D' e Verhaftung soll von der
lettischen Regierung ausgegangen fein , von deutscher Seite
wurde gegen die Verhaftungen Protest eingelegt . Räch einer
weiteren Meldting sollen d' e lettischen Truppen die in den
Kämpfen mit der russisch ! «» Westarmee gemachten Gefangenen
unter grausamen Martern ermordet haben . Darunter , sollen
sich auch mehrere deutsche Gefangen « befinden . muß
abgclvoriet werden , inwieweit diel « Meldungen der Wahrheit
entspreche ». Allem Auichein nach handelt eS sich dabei um eine
Stimmungsmache , durch wclcke man da » vorgehen der
deutsch- russischen Räuberborden , die ein friedliche » Land zum
Schauplatz ihrer kriegeräschen Abenteuer ausgesucht heben , recht -
fertigen will .

Räch einer Meldung de » Lettischen Prrssebureau «
ist e » den deulschen Truppe » , obwohl sie in erdnickeutzer Hebet -
»i «cht (litb und alle moderne » Kampfmittel zur Verfügung haben .
nicht geiungc » , d: e iellische Zront zu dürchbrchen . Riga ist »och

. nicht besetzt , ttchfr dir Stadl Ivurte der 2�! agerungSz »siand v. ' r -
häng « und die Bevölkerung » um äußersten Widerstand , oufge -

len . Z
men i

Wim des MelMrbMlverbsM
Drahtmeldung der „ F r eG5 4 � c n � � � —- — —■ J——— — ——

Stuttgart . 13 C�llem
Die 14 . Generalversammlung des Deutschen k

arbeiterv�rbandes ist heute durch dsn Vorsitzenden' � 't
eröffnet worden . Seine Begrüßungsrede bewegte Hjjjtisler ;
bekannten Gleisen der rechtsjozialist ' ischcn Reß /Ntt auf K

��fcifcn o
i v. , -,

wiederholt erregte sie lebhastcn Widerspruch . Scheit
ersten geschüstSordnungsmäßigen Erörterungen Hab
sich, daß die O p p o s i t i o n gegen die bisherige tt t,

Bcrbaudsvorstandss über eine erhebliche »fesselte
h c i t verfügt . Di ? vorstandsfreuudliche Miirderhelt. i«l >t ch »
von Haas aus Köln , versuchte , diese Tatsach : �

MandotSMerkaverschleiern , daß sie die Besetzung der erkapid
kommission nach einem Kompromiß regeln waüA- Mn R«

. . . . . . . . .Diese «bsichMnit
. t der

,
5

Unser

Minderheit über Gebühr begünstigte .
jedoch .

Die N ach m i t ta g Ss i tz u n g deS ersten

lungstageZ wurde ausgefüllt mit Begrüß » n 9 ' . off für

der ausländischen Vertreter . AuS den �F. - agen
starrten war noch niemand erschienen . �e er ,

radelMigen
'

( Den Bericht über den ersten Tag der Gener

finden ' unsere Leser auf der zweiten Seit « der

stammt au » dem Bureau Baake , wir können für seine
keine Gewähr übeonahm « » . )

Ae�tziSsteige
C# « » ben

»ppelten
»halb %
wuf au
il keine

liorlrnitzlmd von Eaglmd gecliBßd-, „

MÄZ
Del�widt r

da

Varadezuarsch vor Noske .

Kattowiy , 12. I

D. teilt mit : Gestern nachmittag , kurz nachj

London

Reuter meldet amtlich : ES wird bekannt g

Räumung von Nortz - Rußland jetzt vollendet ist . 1 " r .

Transport ist gestern nachmittag au ? Murwa bru

gefahren . Gonnak Siawzi « son mit Stab wird Heu » _
"

M- Dii
Tt noch

ptm Mi

ßve 7Z

Jte « ««cht
23 . T. B. teilt mit : Gestern nachmittag , kurz nach Jtoahmare

Rcichswehrminister NoSke zur Besichtigung des AtWcherer
in Kattowitz «in . Heut « früh gegen S Uhr fuhr No»' � Wo c. l

nach dem Paradefelde Vorwerk Brynow , wo die 0 (

der in Kattowitz liegenden Regimenter stattfand - .�igenuig
stcllung erfolgte durch Generalmajor von H��ß die

NoSke nahm den Parademarsch ab , woraufjj ? - Anx

nach der Stadt erfolgte und daran anschließend die eS

eines Lazarett ' » . Im Berg - und Hüttenmännischen � ,ruft . 3

darauf eine Sitzung obcrschlesischer Industrieller Arbeil

duslrielle , wirtschaftliche und militärische Lage ObersaP �nken c

die letzten oberschlesischen Aufstände statt . Daran " " d

2 Uhr ein Essen , an dem außer NoSke die ' äpf
oberschlesischen M / l i t ä r S teilnahmen .

begab sich Noske mit den Spitzen des Militär ? »nch

an die Drei - Kaiser - Hü! te , wo am BiSmarckturm d�e

über einen Teil der dort liegenden Truppen abgenom�
Hierbei hielt NoSke eine Ansprache , in der «r

oberschlesischen Vorgänge zur Sprache bracht « und

kein Streifen deutschen Bqden » <

Hände übergehen werde . Um 4 Uhr erfolgte di « � g
Auto nach Beuthen .

Besser hätte « 9 Wilhelm auch nicht mach�
Regimenterbesichtigung , Abnahme des Püva�»
Fahrt durch die Stadt , Lazarcttbesichtigung .
mit den Unternehmern , Festesien , noch « me P, j

schließlich eine nalionalistische Rede : Das

wenigen Stunden ! Wer wollte noch leugnen , daß

RegrerungSkuust aufs beste versteht ? Mhrend
'

Wiche UnnihlWer . Iffi '

Uen Er :
ion wl

Uptsach «
uscht
iialiSn

Kurz :

aen n

(

Am Sonntag abend verbreitet « 28 . T. B. «ine

teilung , das OberkonVznmdo NoZke habe Nachr
von einigen gewissenlosen Elem. - „ . — . - I " " — — ' — - ' 1. '

vorntigt , im Falle eine » Streeks der Maschinisten u
� �

Eiektrizität ». und Gaswerke die Moschinen zu 1"' ' ° . *(/ ' , » u »
Eingreifen de��echnischcn Nothilfe unmöglich zu '

: f « n d
OberlommandoNoSke hat daraufhin die Besetzung den (
durch militärische Kräfte angeordnet , die jedoch als

schietenen Einspruch der Arbeiterschaft hin rückga� » nder I
wurde . tf' ß E , n

Ta » gestrige . 8 Uhr - Abendblatt ' bringt nun �tr Eröfi
ihm sei von zuständiger Seite mitgeteilt worden , . �tto » u » !
Sabotagealten gegen die städtischen Kraft « und Lutz ' »fgeläst
Berlins bestehe vorläufig nicht " . x»! Alle

Diese » Beispiel enthüllt nicht nur die unwahre
rolle , die die amtliche » Ttcllen >stet » svielen , �,. t „
auch , daß sie e» sind die Unruhe in di « Bev�: . -

g«sti
tragen , um darou » ihre vorteile zu ziehe ». j Der

» �litärgel
Achtnnzk Am Mlttwo » , den 15. Oktofct . find - «/�. �°"

sch�i lShau », Engelu�er 15 , großer Saal , nachm . 4 UK,Pfl 9

sammlung der Albeiter und Arbeiterin n . �Marve . t
gestellten der Betriebe Beermann . 0 , | ' T iü
Rieh m u. S ö l, n « , M o o : c u t s u. H o ch b ? u

pi ,
Da »

s Tagctordituilg : Der Slrcik i » der M>Nallindnstric - .
stellten der F rrno Moy » do > i u. Hc. hh. i »»!«« sind H

Ter Arbeiter «- '
alle » Betrieben gebe » unß Resolutt » " .

dak
'

v « r b » : der fr : de > i " PJ * -
UebfretnHimmertz wird darm daß dieler
die Arbeclerjchaft und detz - tcdcr » geueu

'

Mä » SiU . I

1 geladen .
Au »

iicm n

Da »
nur ;
Cin «
e mi
In n



r . *: " ! ber Zange des Kapitalismus .
zu teinem s Ist das Interesse der Mitglieder der Rationalder .

xerend « der m l u n g für &c3 . nxi ? jeweils im Plenum vorgeht , fd. fin
an die TriM�ein sehr gering , so tritt diese Tatsache am Si

den , in d « « Wlaz stet » besonder » deutlich in Erscheinung . Auch gestern I stark ' er Bedeckuna wieder' im Panzerauto . Nach zweistündig - r. es ir . cht ander », obwohl au » Anlah der rechtssozialistischen - - -
erpellation die gegenwärtig augcrordentlich bedeutsame

einen Bcsehl habe . Dieser wurde Schöning vorgelesen und lau -

tele ungefähr so : „ Lchüning ist freizulassen , er muß Schlesien

auf dem schnellsten Wege verlassen und wird bei einer etwaigen
Rückkehr sofort verhaftet . "

So sieht «» im neuen Deutschland an ».

Ter Erpresserparggraph gegen Velrledsröle .

echWng gab Mm bot » QkWK mA Me
Anwv�ntz . lss-f

p ' LZra ' Ä - Ä " 5m « j
. . . .. .. . . . . .0- , . , i "' mittag» wurde Schöning « öffnet baf , er nach Festung |an die Tuchmein sehr gering , so tritt diese Tatsack ) ! am Sonnabend und i NIatz überführt werden solle . Der Abtransport erioigle unier i

in deol »nlaz stets besonder » deutlich in Erscheinung . Auch gosterir starker Bedeckung wieder im Punze rou o . u. . . ,Gruppe« - ä es Nickt and . r », obwohl au . Anlast der rechtssozialistischen j Fahrt wurde die Siation Twardowa erreicht , von h. cr aus I
Zrrpellation die gegenwärtig austcrordemlich bedeutsame Bahn benutzt werden

„ iu . ' - Ur hoher
de rlniit schüft zur Besprechung stand . Den grostkapua . � Hi ? r war nun «in Offizin , dn Schun . ng m' tte . lt . , .-st

nteuers . isck«n Lederintcrcssenten ist es gelungen , die Aushebung der
, . . . . MNgSwirtschaft und damit freie Bahn für die wüsteste Profit -
Lh » u erlangen . Eine Folge der ungebundenen Prei » .

�«�. »«ungen ist der immer fühlbarer werdende Maugel aller
n - ' ck> i a a dndcrbemiitelien an der gerade angesichts des Her - annaHenden

�' lasii «�"� nötigen Fustbeklcidung .
k5/ » " . �NDcr NcchlSjozialist Becker ( Oppeln ) begründete d. e Inter -. m X' - urn ntion durchaus ungenügend , weil ihm offenbar d! « elementar -

i Kenntnisse über da » Verhältni » von Lohn . Prei » und Profit
len . In den Fabrikanten sieht er „ Kollegen " , imt denen zu -

£1001! ÖS®111' V* �em steuert werden must . Nur die ein « Absicht

Por einigen Tagen beschäftigte sich da » Reichsgericht mit

einer Revision , welche der Genosse Otto Peter » , geschäftS -

führende » Mitglied de » BezirkSbergarbeiterrateZ Halle , gegen saS

drakonische Urteil eingelegt hatte , da » daS Landgericht Halle amdiese Rede deutlich erkennen : Wahlp ° Util Zu machen
� �gen ihn fällte . Genossi Peter ? war

— . . .TKSSMSEKÄÄ »

. . . . . .
1

. . . . . . . .

# # * #
eblicb ■ ■

Minderh «
Tatfached

Mvndoth
tlm wollte -

lese AbslA

esselte und den KapiialiSmu » wleder auf die Beine bringt ,
t ihm keine Beschwerden . ES bedurfte keine » besseren Be -

dafür , wie trefflich Herr Schmidt die Interessen der
rkapitalislen vertrat , al » die Tatsache , dast sämtlicke bürger -
n Redner ihrer Zufriedenheit mit ihm Ausdruck gaben .

dmit selbftverständiich die rechtssozialistische Wahlpolitik , die

Jf Interpellation beirieben werden sollte , glatt erledigt ist .
ersten Unser Genosse Simon hatte danach einen dankbaren

tüßurig wir für seine Rede , wobei ihm obendrein sein Sachverständnis
Aus bell Fragen der Lederwirtschaft noch zu Hilfe kam . Eingehend schil »

®lt er , wie die Lederpreisc von der Rohaut an bis zu den
Generaven�tigen Schuhwaren in d' e Höhe gekleucrt sind . Bis zu einer
« der E-�' Ssteigerung um 1010 Prozent gegenüber den JredenSpreisen
für feine C/ » bereits gekommen . Ein Paar Stiefel für Leute mit ver -

»ppelten Fügen kosten infolgedessen bereits 500 — 600 Mark ,
JWHfl . b Prof Vulpinz ( Heidelberg ) schon durch einen Notschrei

rauf aufmerksam gemacht hat , dast diese Leute sich zum grasten
� keine Fustbekleidung mehr werden beschaffen können . Wa »
adet c » die uni Hehl v. HerrnShenn schwimmen im Golde und

,ndon , 13. M haben Hunderte von Millionen verdient . Handel und
int gegeb«»- •ostindustrie suhlen sich wohl und Herr Minister Robert

ist . DSstipUdt nicht minder . Dast den Kleinmeistern jetzt von den
M ur nt * da ? bistchen Leder vor der Rase weggekauft wird , da » sie
wird hack ' *«. der ZwargSwirtschaft noch erhielten , je nun , da » lastt sich

4- andern . Es ist auch da » Schlimmste noch nicht , wa » recht »-
»nlistische RegierungS ' unst in der Lcderwirtschaft gebracht hat
er noch bringen wird . Schlimmer ist schon die Anordnung de »

Ist1 " Minister », dast geg . n die vom Auslände eingeführten Roh -

» wiv 12.
75 P' - ozent fertigen Lrder » ausgeführt werden darf . E »

' Nicht lange dauern , und da » Land ist von allen fertigen
kurz nachHhuhwaren «ntblöht . E « ist ein « Lust zu leben für die
z de » Wucherer und Schieberl
fuhr No»»�k Wo aber bleiben die Arbeiter , Beamten und andere Minder -
sie B e f Wenn die Arbiter unter Berufung auf di « Prei » -
stattfand . . Ageruiig höhere Löhne fordern , dann schreien d! « Kapitalisten ,
von die Industrie wegen der Konkurrenz de » Auslände » zugrunde
, worauf *ajr Anpassung an den Weltmirt ' chaflSmarkt , da » ist notwendig ,

eich die e» vom NegierungSi ' sch , weil e» au » Unternehmerkreise »
inischcn �p. ift . Da sind Lohnsleigerungen höchst lästige Hemmnisse . Dast
neller fi&'gjl Arbeiter in der Schweiz oder in England fast ebensoviel
t Oberschfpe »nken oder Schilling Lohn erhält , als der deutsche Arbeiter
aran sch�Idrk . und dast jene Arbeiter vier - b. » fünfmal so viel für ihren
>ie S | P' ' kaufen können al » der deutsche Arbeiter für seinen , gehör !
en . Erwägungen , mit denen die Leiter der kapitalistischen Pro -
är » nach ' ,�0« weder ihr Hirn noch ihr Gewissen belastey können . Di «

türm die Vtiptsache ist und bleibt doch , dast wieder produziert und aus -

zbgenoV�wtsckjt u,ird . dann steigt auch die B. alula wieder und der

der et �PitaliSmu » kommt allmählich wieder obenauf .

und Kurz : « » war eine lehrreiche Verhandlung gelker »» Im

nS t » �? ben Haufe " . Sie lehrte vor allem da » eine : die Recht ? -

gtc die kti�alisten sitzen infolge ihrer Politik in der Zann ? d? « KapitaliS

iske .

fängnlS oerurteilt worden , weil er ,al » Beauftragter der

Arbeiterschaft de » Hallischen Kaliwerks in Schlettau berechtigte

Lohnfoederungen energisch vertreten hatte . Alle Mast -

nähme » , t >e der Betriebsrat damals getroffen hatte , waren aot -

wendig / um AeustersteS zu Verhütvn . Dafür , dast der Betriebs -

rat mit dem Genossen Peter » als Sprecher einen Streik und

seine Folgen verhinderte , indem >er die paar Pfennige Lohn dem

Direktor abforderte und somit die Belegschaft beruhigte , wird

nun Genosse Peters 8 Monate im Kerker sitzen . Das Reichs »

gericht verwarf die Revision mit der Begründung ,
die Feststellung , dast Genosse Peter » einen widerrechtlichen Per -

mögenSvorteii erstrebt hat und sich dessen bewußt gewesen ist , sei
kein RcchiSirrtum .

Der Eepresserparagraph scheint also wieder ln Anwendung zu
kommen . Aber so wenig wie er frühe ? den Kampf der Arbeiter

dauerijd hindern konnte , so wenig wird da » jetzt der Fall sei . ' .

Demonflration ver Franlsurler Eifenbchnarbeller .
T. II . Frankfurt a. M. , 13. Oktober .

Sämtliche Arbeiter der Eisenbahn in Frankfurt a. M. er¬

schienen heute mittag in einer gewaltigen Demonstration von etwa

15 000 bi » 20 000 Personen vor demEisenbahnpräsidialgebäude , um

von dem Präsidenten 3fr . Stapff die Teilnahme de » von den Ar -

beitern gewählten Verkehrsausschusses an den regel -

mästigen Präsidialsitziingen der Direktion und da » Mit »

be stimmungsrecht an diesen zu verlangen . Präsident

Stapff sagte diese Forderungen zu unter dem Vorbehalt , daß das

Ministerium darüber endgültig zu entscheiden habe . Die Forde -

rungen der Arbeiterschaft waren bisher vom Präsidenten in zahl -

reichen Verhandlungen verweigert worden . Gleichzeitig wurde

von den Demonstranten der Rücktritt de » Eisenbahn -

Präsidenten von seinem Amt gefordert , da nach den AuS -

führungcn verschiedener Redner er nicht mehr da » Vertrauen der

Arbeiterschaft besitze . Hierüber soll eine morgen , DienStag , statt -

findende Versammlung der Eisenbahner Beschlust fassen .

Sie Skeilbetveguuz in Amerika .
H. N. Washington , 13. Oktober .

Wenn die Antwort der Regierung an die Hafenarbeiter
unbefriedigend auSsSllt , wa » vorauSsichtkkch der Fall fein
wird , werden die Folgen ungeheuerlich fein . Bereit »
am vorigen Sonntag waren im Halen von New Uork 200 Schiffe
mit 500 000 Tonnen Nahrungsmitteln angehäuft . E » wird jetzt
versucht , durch Verwendung von Matrosen der Kriegsflotte und

Marinesoldaten dw Ladungen zu löschen und weiter zu befördern .
Am Sonnabend fand eine Versammlung der Streikenden statt ,
In dieser Versammlung hielt der bekannte Erfinder Thoma »
Edison eine Rede , in der er ausführte , daß die Arbeiter im

Rechte wären und höhere Löhne verlangen könnten . Er schlug
vor , dast die Unternehmer den Gewinn auf einer Basi » von
50 Prozent mit den Arbeitern teilen sollen .

H. dl . ' New Aork , 13. Oktober .
Di « Mannschaft der Hudson - Fä hren ist in den

Ehmpathie streik mit den New - Dorker Hafen -
a r b e i t er n getreten . Auch die Bemannung der Schlepper und

Leichter streikt und man erwartet , daß der Streik sich noch weiter
ausdehnen wird . Die Hafenarbeiter befördern nur Waren , die

Was immer si - auch ,u Wahlzwecken aust - stcln und untei - 1 leicht verderben können . Fast alle Arbeiter der Pennsylvania
nK_ _ « v i _ V. _ _ ar . M . . . . . . . er,-,..

%
lintf :

t machfl
qjapai

3 Pl
i9 allerg
len . dk>ß

l�hm«n mögen , er läßt sie nicht lo »

gessen

) Aus Hörsings Reich .

Hörsing und feine Landsknechte kjeben die Abwechslung .

oo� sie sonst ihre Aufgab « darin sehen , streikende Arbeiter

i * 1 �Waffengewalt wieder in die Gruben und Fabriken z » treiben ,

■fijl , iie im Falle «ine » Streik » der Schiffer in Eosel - Oder -

eine die Wiederaufnahme der Arbeit mit Hilfe «ine »

cht » Aufgebot » von Mannschaften und Krieg » initteln zu ver «

. ten gesucht .

en und - win Verband der Binnenschiffer - wird un » über den eigen -

sabolicrl > gen Vorball geschrieen :

zu � . , ! 0t ,
� vreitag . den 8. Oktober , hatten in Eos « l - Oder -

- tzling d' ' �
" die Schiffsmannschaften die Arbeit eingestellt . Am Mvn -

>och ,cUl "f. 9- Oktober , sollte , di « Wiederaufnahm « be ' chiossen

rückgäng ' S
' " ' 8u dem Zwecke war der Genosse Schün ing al » Vor -

di / (?/ . �« bande » der Binnenschiffer nach Cosel gefahren .
di « ( ir ep9 " " " bkr 1000 Schiffer zur Versammlung er - ' chienen .

", - die der Versammlung erschienen plötzlich zwei Panzer -

d Lichck postierten sich vor dem Lokal . Die Versammlung wurde

All - Genosse Schüning verhaltet .

. " ' ubungen . später «. ine Versammlung abg- . ibalten . » m

Ea ' ' ""' "p�m« der Arbeit zu ermöglichen , blieben erfolglos .

( iciiöa
a' , ! ' olut " ' cht » vorgefallen , Ruhe und Ordnung waren

findt ' �gi n0 " oinem Hauptmann wurde erklärt , diel « .

. . . . . . . .

,
L 4 feien erforderlich , weil einige Mitglieder de » Tran «

n p . "�" ' �r- Verband«» sich bedroht fühlen und an der Rrbrii

n . C' jitfoitchcrt fki ««.
1) 6 �

1 � ist unmöglich , tenn bfr TranSportarbeiter - Bcrband

s >
eiierrck -
U t \ 9 *

Schüning wurde in »

militärischen

Ä " ur noch einzelne Mitglieder auf der Oder .
Eine Kommission au « Arbeitgebern und

. * 1

pl » �
t Shl - »

Arbeitnehmern ,
t m. t Schüning über die Wiederaufnahme der Arbelt »er «
In wollte , wurde nickt vorgelassen .

Werkstätten in Altona sind in den Ausstand getreten . Man er
»artet , dast auch da » übrige Perfonak in den Streik treten wird .

, H. N. London , 13. Oktober .
Der Streik her E i s e n h ü t t e n a r b e i t e r , der vor

einige « Wochen begann , wurde gestern beendet .

New Port , 13. O kl ober ( Reuter ) .
Die Rollfuhrkukscher haben die Arbeit niedergelegt .

EF streiken 10 000 Mann . Di « Versorgung von New Aork
mit Milch ist in Frage gestellt .

Philadelphia , 12. Oktober .
Reuter meldet : E « ist so gut wie sicher , dast die VerHand -

lungen zwischen den Bergarbeitern und den Besitzern
der Kohlxngruben sich zerschlagen haben . Der AuS -
bruch de » Streik » wird für den 1 November erwartet und wird
ungefähr 3 2 5 0 00 Bergarbeiter umfassen .

Gin? miß Herausforderung der euMchen
Arbeiker .

Amsterdam , 12. Oklober .
Wie . . Algemeeu HandelSblad " au » London vom 11. meldet ,

g- ht der von Lloyd George der Forderung der Bergarbeiter
nach Verstaal . ichuvg der Bergiverke gegenübergestellte
Vorschlag der Regierung dahin , alle Schuldrecht « ( Mln « -
Royaitties ) zu erwerben , um di « Kohlenlager zu verstaatlichen
und von der dafür bezahlten Komenlation einen Teil zur Hebung
der LebenSenitielhaltung der Bergarbeiter z » verwenden . Ferner |
schlägt die Regierung vor , den Bergarbeitern durch Bergbau -
koiumtssionen und Verleetungen in den BezirkSräten da » Stecht
der Mitenlscheidiuig zu geben . In den Vergbauiommis »
s i o n e n würden si « ein « entscheidende Stimme in allen die Ge -

sniidbeitSberhältnisse und die Sich . ' eheit in den Bergwerken be -
treffenden Fragen haben . Iw den BezirkSräten würden sie in
allen Fragen mit zu en- tscheidei : haben .

Die . . T i u- e »" schreibt , d! « Weigerung de » Premierminlster » ,
die Vorschläge der Bergarbeiter ohne weitere » anzunehmen , wird
schon jetzt al » eine Herausforderung » er Berg .
arbeitor klaff « bozeichuet . Auf diese Weife ist kein Friede
möglich .

. Daily NittAs " nenNk die Rebe Lloyd Georges eine av -

sichtliche oder llnabsichtliche Herausforderung

nicht nur der Bergarbeiterkiasse , sondern aller sorischriitlichen

Kräfte im Lande .
Der sozialistische „ Daily Herald " schreibt : Im in -

dustriellen Leben Englands werde nicht eher Ruhe herrschen , als

bis die Verstaatlichung Talsache und die Nation Besitzerin der

Hauptbetriebe , von denen sie lebt , geworden ist .

Solveit sich ans üer kurzen Meldung ersehen läßt , will

Lloyd George nur das Recht der Allgemeinheit an der Aus -

nutznng dcZ Bodens sicherstellen , nicht aber den gMizon Be -

trieb der Bergwerke »alionalisieren , wie es die Arbeiter -

schuft will .

Aufhebung des LelagemngszuMSes . nd de ?

Zensur in Franlreich . .

T. U. Genf , 13 „ Oktober .

Die französische Regierung hat gestern zwei Dekret «

vcröffcnüicht , die ein « Bresche in den bisher aufrechterhaltenen
Kriegszustand legen . Durch das erste Dekret wird der allgemeine
Belagerüngszustand , der seit Beginn de » Kriege » bestand , auf -
gehoben , jedoch nur für die alten französischen Departements , da »

Gebiet von Bclfort und die drei Departements von Algerien .
Dagegen bleibt der Belagerungszustand in Elsast - Lolhringen be -

stehe ». In einem zweiten Dekret wird da » Gesetz vom 6. August
1014 , worin für die KriegZzeit die Pressezcnsur eingeführt wor -
den war , außer Kraft gesetzt und zwar vom gestrigen Tage an .

Sine Mlrede MoMs .
1'

Frankfurt o. M. , 13. Oktober .

Im Verlauf einer Wählrebe kam Giolitti auf die gewal -
t t g e n O p f e�r d e S K r i e g e�S zu fprcchcm . Er erklärte , wem ,
man diese mit den Bedingungen vergleiche , die man Italien im

Friedensvertrag gewährte , uvd dann dagegen die glänzenden Vor -
teile der Alliierten betrachte , dann habe man einen Maststab für
die Vevaniwortlichkeit derjenigen , die Italien in den Krieg ge -
führt haben . Giolitti sprach dann von den Reformen , die

sich als eine Folge dies Krieges aufdrängen . In den
internal ionalen Beziehungen sollten in erster Linie
die Garantien für einen dauovndcn Frieden liegen . Ein anldorer

wichtiger Faktor für die Aufrcchierhaltung de » Friedens sei die
Solidarität der internationalen Arbeiter -

klaffe . Diese internationalen Garantien sollten durch innere
Reformen geschaffen werden . Es fei nottvendig , daß in Zu -
kunft jede Kriegserklärung der vorherigen Billigung durch da »
Parlament unterbreitet wird . Die Befugnisse de » Parlament »
müßten erweitert werden . JtMen müßte sich hauptsächlich auf
Lanbivirtschaft verlegen , die eine Verminderung der Einfuhr und
eine Vermehrung der Ausfuhr herbeiführen könne . Giolitti be -

tonte , er fei Anhänger einer größeren Autonomie für Provinze -
und Städte , ebenso de » Referendum » . Die reaktionäre
Tendenzen dürfen nach dem Kriege nicht mchr die Oberhanl

Ser Mike Geisekprozeß.
Vor dem sogenannten volkZgericht in München begann am

Montag früh der zweit « Geiselmvrdprozetz . Die Aüklage richtet
sich gegen vier Personen , und zwar gegen Alois Kammer -
ft ä t t « r » Rudolf G r e i n e r und Andreas Strelenko wegen
vorsätzlicher Tötung , gegen Luitpold DebuS wegen Beihilfe . Di «
Vernehmung der Angeklagten ergab im wesentlichen dasselbe
Bild , welches schon im ersten Prozeß der Länge und der Breite
nach aufgerollt wurde . Di « Angeklagten behaupten , bei der Er -
schiestuno wohl zugegen gewesen zu sein , wollen aber selbst nicht
mit geschossen haben . Der Angeklagte Strelenko ist Russe , er
stammt au » MinSk , hat Medizin studiert und ist 1815 freiwillig in
die russische Armee eingetreten . Seit Herbst 1915 befindet er sich
in deutscher Gefangenschast . Er sagt aus , dast am 20 . April An -
gehörige der Roten Armee in das Gefangenenlager von
Puchheim gekommen feien und junge Russen zum Dienst für
die Rote Armee in München ausgesucht hätten . Er sei mit 80 bi »
40 Mann in da » Luitpoldgymnasium gekommen und habe dort
vorwiegend Wache gestanden . Dast eS sich bei den eingelieferten
Gefangenen um Geiseln gehandelt habe , habe er nicht gewußt .
Nachmittag » habe man ihn ausgefordert , mit in den Hof zu
kommen , dort habe er ein Gewehr bekommen und sei zum
Schießen aufgefordert worden . Das habe er aber nicht getan .

3) er Staatsanwalt Dr . M u g l e r hielt für die ersten drei
Angeklagton den vollendeten Mord für erwiesen und beantragte
für sie die Todesstrafe . ( Ziegen D e b u s beantragte er 15 Jahre
Zuchthau » , zehn Jahr « Ehrverlust und Stellung unter Poli -
zeicmfsicht . Während der VerteidigunstZrede des NcchtSamvattZ
Sauter bekam der Angeklagte G reiner einen KvampjFinfall
und siel von der Anklagebank auf den Boden . Ter Verieioiger
wie » darauf hin , dast die ganze Anklage nicht zu begründen
fei , da glaubwürdige Zeugen nicht vorhanden feien . - Er wandte
sich vor allem gegen die ha neu Worte des Staatsanwalts , die auf
das Konto der öffentlichen Wcinulig zuvöckzuführen feien , die viel -
leicht solche Worte verlange . Dlt Leidenschaftlichkeit des Aiiklnge - '
Vertreters mute dem Gericht clnc » Rechtsbruch zi». Das Gericht
dürfe sich aber nicht darum kümmern , wenn die öffentliche Mei -
nung das Blut der Angeklagton vorkange . Vielleicht würden eii - es
Tage » die Leute / die ntan heute als Verbrecher bezeichnete , al »
Märtyrer gefeiert werden . Wohin solle e» führen , wenn
jeder politische Iliuschwung von Muttaten amf der einen und
Todesurteilen auf der andere » Seite bogleilet fei ? Das Gerich ,
dürfe keinen weiteren Zündstoff in die Massen werfen , sondern
e » müsse zur Beruhigung beitragen .

Di « Angeklagten beteuern sämtlich ihre Unschuld und brechen
lttlwvise in Tränen aus . Die Urteilsverkündung wird Dieudma
nachmittag um 8 Uhr erfolgen .

Erkrankung Wilson ? . In einem halbamtlichen Krankheit » -
bericht wird bestätigt , dast der Zustand Wilsons « z notwendig
mache , dast er noch eine Zeit lang im Belle bleibe . Damit ist die
Hoffnung , dast er bald imstande fein werde , die Pflichten der
Präsidentschaft wieder aufzunehmen , hinfällig .

Klassenkämpfe im El süss
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in der
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Große öffentliche Versammlungen
Dienstag , 14 . abends

Pressefreiheit ? Belagenmgszustll7 Uhr , mit der Tagesordnung :
In der

Aiidreasfestsäle , Andreasstr . 21 .

Königsbank , Gr . Frankfurter Str . 117 ,
Viehofbörse , Eldenaerstraße ,
tÄermaniasäle , Chausseeftr . 110 ,

Nnionfestsäle , Greifswalder Str . 221/223 ,
Kronenbrauerei , Alt - Moabit 43 ,

Graumanns Festsäle , Naunynstr . 27 .
. Büttners FeftsSle , Schwedter Str . 23/24 ,
Lokal Süd - Ost , Waldemarstr . 75 ,

Schnlaula , Grünthaler Str . S,

�SueS , Berger , Brühl , 3

Knnert , Stüter , Lankant ,

Wilmersdorf : Aula der Oberreab

schule , am Seepark , Ecke Augustastr . ,
Tempelhof : Aula des Lyzeums ,

Germaniastr . 4,

Lichtenberg : Kaffee Bellevue , Haupt -
straße 2 und Schulaula , Marktstr . 12,

Cöpenick : Schweizergarte » , Lindenstr . ,

Pankow : Rest . Lindner , Breite Straße 34 ,

Reinickendorf - West : Eichbornsäle ,
Eichbomstr . 60 ,

Dr . O. Cohn , Crispie » , Eiset , Eäbel , Henke , Dr . Herzfeld , Ad . Hoffmann , Sto

Leid , Malzahn , Mehrhof , Pfeifer , Nabold , Radtke , Nauch , H. Ritter , Sch '

Schulaula , Müllerstr . , Ecke Triftstr ,
Schulaula , Tilsiter Str . 4 ,

Schulaula , Glogauer Str . 14,
Schulaula , Gleimstr . 49 ,
Schulaula , Greifenhagcner Str . 20 .

Schuiaula , Senefelder Str . 6,

Schulaula , Dresdener Str . 113 ,

Schöneberg : Aula Chamissoschule ,
Barbarossaplatz .

Neukölln : Kliems Festsäle , Hasenheide ,

Schneider , Karl Schneider , Stein , Urich , Dr . Wey ! , E . Wurm , Zietz , Zimmermann , Zeuner . »

Arbeiter , Arbeiterinnen , erscheint in Massen ! Macht diese Versa « unlnn�en zn mächtiges k

gebnngen gegen Unfreiheit nnb Kllechtnng des freien Willens . Tie GeschäftSleitnng . I . A. : iln

mg hat d

auf
Reinickendorf - Ost : Mierung

Provinzstr . 77/79 , | »tcrt ha

Weihensee : VerewShMMaftsfiiw
burger Str . 150 , Morimg " i

Adlershof : 51/ , Uhr , fetter freu

BiSmarcfftr . 73 , �piwiistsi?
Velten : Putlitz , Breite StlAMrlichen

Erstarkte iL
i ' icferäien
enfHon .

" • Haft tä
ch en Kl

! e n. Es

IbeM und

WlWen .
VolKsliülins . Tl,, ! ""r

Bülowplatz .
Vi Uhr : Paul Lange und Tora

Parsberg . _

Opernhaus
fi Uhr : Palestrina .

Sehaaspielhans
Neu einstudiert :

A Uhr : Maria huiart .

Deutscües Theater
Direktion : Max Reinhardt

7 Uhr : Cymbelin .

Kcinniersplele
H Uhr : mutling * krivachaa .

Kogel S- eatar
Letzte Aufführungen !

A Uhr : Kleine Sklavin .

casino - Theater
tetbi Inger 3fr, J7. Tügl. ' / . S Uhr:
Großstadt - Pflanzen

Volksstüelc In 3 Akten .
Vorher ; „Schwarzwaldbfible *.
Operettenakt mit Viktor LI trek

von der Komischen Üper .- - - - diÜWtPuiu erstklassige Spesl;
E' inntnrMUhr : Mddchenchre .

( Wintergarten .
täglich 7\ Uhr

Varlet�vcrsisilung
Ranchen testattet .

Theater I. d

ROnlygrhizer Straße
A Uhr : Kameraden .
Mittwoch : Neneinstudlert :

Ein Tramnsplel
von August Strlndberg ,

Musik von E. N. von Reznicok .
Irene Triesoh , Ludwig Martau .
Allred Abel , Ferdinand von
Alten , Gustav Botz , Prnst
Dsrnburg , Frieda Richard ,
Jeany Marba . Gustaf Milde -

braut , Felix RossetL
Donnerstag : Ein TranmspleL
Freitag : Ein Traumspiel .
Sonnabend : Ein Tranmsplel .

Romsdlentiaas
an der MarschallbrUcke .

W Uhr ; LlSelott ""alz"
Berliner Theater

7 " Uhr : BtLülIBdl -

Stizdeatcn .
Theater am Noilendoripiatz

n Uhr : Die Kuppe .

Wallliasia -lheatBr. Wel0 -
� bergsweg

7� Uhr : Das Oeselz .

Sircmjtmh
Jedam Dienstag u. Frellag
( Uhr nur Boxkioiplell
Die übrigen Tage 7s Uhr :

„Aphrodite "
Tragikom . Pantomime

in 3 Akten v. Paula Busch
insceniert v. HofbaMettm .

Georges BlanvaleL
Mir tat unk Cinsn- Prtim »-

' Merkur - Palast '
Ecke Palisaden - und Slransberger StraRe .

Ergtaufffltirnna ;

Meld In der Liebe .
Modernes , wunderschönes Drama von seltener Spannung

in S Akten , anßerdem y
- - s - M» J enciliolk « ■ ■ « ■

| 6 Akte , nach dem Roman von Feüx Philipp L

Schwarzer Kater
Schaubühne Moritzplatz

BtT &

O ( früher Bussenhaeen )

Das

Riesen - Oktober -
Variete - Programm

Anfana 8 Uhc
SonH - und Feitrtat - s : 2 VoMtel ' ungren

z Ehr nachmittags und 8 Uhr abAds
Nachmittag « kleine Preise

Vcrverkcuf Sonntasrs zwischen 12 —2 Uhr
an der Tageskasse

E . i ® fra¥�i » BEa . c
DIREKTION GEBR . KÖTTNER

KöDenicker Straße 68 ( National - Theater )

Das Tagesgespräch von Berlin ! Nur noch 3 Tage :

Mir Arche
7 Akte. Regie : Richard Oswald ,

Der aufsslxenerregende 6 . Akt :

k l Sem Toisiütiilff „ fieMa "
r +' Ai lVazrelco von 9,10 Kork

Vorstellungen 630 S3 -

am Poistlamer Platz . >
Ecke Prinz - Albrechl - StraBe ( früher Molliger )

Heute , abends 6' l % Uhr

FKmschau : : Bühnenschau

99
jSifaTe�s "

( Die geheimnisvolle Macht )
Film In 5 Akten — Spielleitung ; Richard Eichberg

Anf der Bühne ;
Persönlich

in dem Sketsch
Paul Heidemann

„ Em heisser Tag
&«

Mitwirkende :
Paul Heidemann . Erna Albert ! u.

U. S . P . D. f1 . ,2 . u . 3 . D§ strik %.
Sonnabend , den 18 . Oktober 19X9

Heiterer Kunstabend
im kleinen Saal „ Zum Scliulthelss * ( früher Unionsbrauerei ) ,

Hasenheide 31.
Mitwirkende : Frau Resi Lan »eiV ( Rezitationcn ) .

/ Herr Fritz KnndCTW ( Lieder zur Laute ) .
Nach den Vorträgen : üesclllces Beisaniiitensem .

Eröffnung 6 Uhr, Anfang 7 Uhr, Eintritt 1,50 M. Billette sind
bei den Abteilungsführern und bei Frau Gr um ach , Fried -
rich5traBe237 sowie in derBuchhandlung �Freiheit " zu haben .

Platin Gramm 60 M.
Gebisse bis 850 M.

Zlhne mit Platinstiften 3 M. bis 40 M.
Gold . S Iber . In ieder Form , kauft

Frau Linke , Biödierstraße 40,
8 bis 8 Uhr. Portal II. IL El

3U
Teilz . wöchenll . 1 M. Plomben 1,50. Goldin

" L treuen 18 M. Zahnziehen m. Elnspr . höchst
an -

. . . . .. . .

an schiuerzllnd . Umarb . schlechts . Gebisse . Ren.
Zahnarzt Wolf so f. Potsdamer Str . 55. Hochb . Sprecbz . 9- 7. *

Kaufe zu höchsten Preisen bis zu 40 % Aufschlag
auf die Grundpreisliste des D. S. V. Spiralbohrer , alle Dimen¬
sionen in Werkzeug - und Schnellstahl . Fanstlcierbohrer ,
Bohrer �nit Vierkantkonus . Zentrierbohrer , Anbohrer . Reib¬
ahlen , Gewindebohrer aller Sorten . Sägeblätter , Kreissägen ,
Hämmer . Zangen . Feilen . Feilkloben und Holzsägen aller Art .
Tischlerwerkzeage und Stechbeitel . Schraubenschlüssel .
MeisseL Durchschläge , Körner . Zirkel . Anschlagwinkel . Meß¬
werkzeuge aller Sorten Zweibacken - und Drehbankfutter ,
Motore . Maschinenschrauben , Schloß - und Holzschrauben .
Drahtstifte , Schmirgelleinen . Schmirgel . Schmirgeischeiben ,
Schraubenzieher . Bohrmaschinen . Bohrwinden . Knarren usw .
Maschinen - u. VVerkzeuchandlung . Berlin NO 18
Cotheniusstraße 17 und Richtholer . straEe 10 ( Restaurant ) .

Telefon : Königstadt 8607.

Cm AVLal - ü favt iiir Geschlechts - , Haut - , Harn- ,
S JUCilOu " « ! ml Frauenleiden , speziell veraltete
hartnäckige Harnleiden . Ausschlag . Salvarsan - Kurea . Urin -
und blutiuitersuchungen . : :: : Separates Damenzimmer .
Erste und älteste Heil - Anstalt Lösen
_ . -. ■ - • _ _ _ __ _ _»

_ _

Dir - : Löser senior . sl?re2l" Ar�
Skottl

Rflsentimfer Sfraße 69- 30, Ecke Linic - " " ße -
9-1. 4-9, Sonnt . 10-1.

farehiipngder Hechtsfreiinde
Berlin N 24 , Frledrichstrsße 127 . nahe Karlstraße
die Rechtiangkniiftei d. größten Pnbltkamgt

l ' rozeßabteilung — Sprechzeit 9—8 Uhr.
Bisher gegen 120 000 Ratsuchende . iB

Piatina Gramm 60 N .
Zahne mit Platinstift 3 M. — 40 M.

Alte Gebisse bis 750 M .
Gold . Silber kanlt

Frau Knuth , Zionskirchstr . 54 , v II
( Ecke Anklamer Straße und Brunnenstraße ) .

Pollt. RedoKteur
ZEF Dekämgzmg

der OeseMeehtskranklieiteii

LamiesaussteliiiügsSialle tsm Lehrter BohnhoF

Erste Kraft für U. S. P. Tageszeitung in Han¬
nover per 1 November gesucht . - - Bewerbungen mit
Einsendung einiger Arbeilen unter Redakteur "
an Genassen Wiih . Meider , Hannover - Linden . Göt¬
tinger Straße 4» bis zum 20. d. Mn. erbeten .

In folgenden Speditionen werden

Eröffnung
§rettag , den 17 . Gkt�ber , nachmittags Z UHi

Botenfrauen
eingestellt :

Goiitifsferoüe!! lIllJrMra , Zalinersslzohne Guniniipialte.
Unbegrenzt haltbar und farbecht .

Zahnziehen mit Einspritzung fast vollkommen schmerzlos .

Zahnarzt Wolf , Potsdamer Strafe 55 .
Sprech z. 9-7. Te!. - Kurf. 9764

Zu den betituieuii » Mitten Preisen
kaufen lede Menge Platin , Gold . Silber .kaufen jede Menge Platin . Gold . Silber .

Münzen , Salpeters . Silber . OueCKsllber sowie

Kupfer . Rotguß . Messing etc - Glühstrumpfasche .
Zahngebisse (Zaiin bis 25 Mark) .

Edsnnstnfi - EinHnufsMro. scaiftffä
Wa & crs� . r - jßa Sü : : ( - Mexonder 4243)

ZIGARETTEN 1
Gold - Flake . Fairfax . orientalische und
andere reine Zigaretten zu Engros - Preisen
fortlaufend lieferbar ab Lager

ArtiSi ®r $ e $ lra $ se IS , 9

Ä f! VIMdpMS
Hornhaut , Ballen Kiij Warzen

beseitigt man schnell , sicher und schmerztos mit
TS - -rn m Vr Ä 1 « fw 1 In vielen lausend Fällen
iTK. Wl Ata - iA Ui - glänzend bewährt .

Ij inlhetH od ttntiia « f. tin ko • nh . 1. 00 «üillicj .
Lassen Sie sich nichts anderes aulrcdcn . es gibt nichts Besseres .

Engroslager H. Barkovrskl .

*

*

w
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M

H

!f

Lode , MarkusslraQs 23.

Sinner , Skalier StraSa 101.

Bernsee , Steglitz , Mommsenslr. 59.

Gtrschner , Gitscliiner StraOa 92.

Goeize , TreaCkowstiaSs 22.

Bartsch , Tempallicf, Werder Str . 30.

Ncsslcr , Wilmersdorf, llindenbursstr . 34

Hackbarth , Michaaikircbpiaiz 2.

Politische

Couplets
Lieder unci Gesaxnlspieic

Theaterstücke
Rcvoüutionß -

Stfinstiierpostkartsn
Vereinsabzeichen

Beitragsmarken , Girlanden ,
Fahnen , Plakate , sowie alle

Fest - und Tanzartikel .
Preisliste verlangen .

RicihllMu . Leipzig,
Könlgstr . 12. _ Fernruf 2309.

Hah ngsbisso !
Goldsachen . Silhcrsachcn ,

Platin
Salpetersaurcs Silber .
Quecksilber , samtliche
Metalle kauft höchst -
zahld Sllbcrschraelze

Chrlsilonat ,
Köpcntcker Str . 20a

( gegenüb . Manteulfel -
straße ».

Pianos . Harmonium
mit eingebautem Spielapparat
975 . —. größere 1675. —. Konzert -
piano 3600 —, Konzertharmo -
nium 1250. - , Sa' . onflögei ver -
kauft Ernst . Oranienstr . 166 II.

Unserm werten Bezirks¬
führer

Robert Beelitz

pnme . T

nebst Gemahlin J
die herzlichsten Glück - j
wünsche zur silbernen <

: Hochzeit wünschen
Die Genossen des :

306 . u. 307 . Bezirk :
im 7. Distrikt .

Lietz ziisti
»ajflichm

Es kc

pnuuendc
Kamelie erneuf

Alim�lnccign
��Mcij - ern z. .

Ku über

Deutseber MelullQrbei(ßi"%i,p"
Verwaltungsstelle Die !

Mreifs wi
Todewsnreige ; �camt

Da Kollegen zur Nachricht . ö»! ■ -
stäudlichke
xmgsvorl

tflefy

| ginnen verstorben sind :
Die Arbeiterin

Valcska

J Liesenstraße 17, am 10. d. M.
woch . den 15. d. M. . nachm . T - —

1 Qerichtstraße . Sfll ' eiCecn 3
» . . ». «. Soia DöriBä

Trlllstraße 44, am II . d. M. BeerdiPS PI - . , ,
den 15. d. M. . nachm . 3) Uhr. von der < ~ �o NI t

| Alten Nazarethkirchhofcs , SeesiraCtliCClt ©eiff
Marie SchÜ�hmi sich

1 Beymestraße 6, am 11- d. M. BeerdiflP OlKf)
tag , den 16. d. M. . nachm . 3 Uhr, voMlun >>,z g

I des Qemeindekirchhofes in Ahrensfeal ■19 -

Ehre ihrem AndeK c it t f r

. .

Die Ortsv « � dieieniacr
des Milb

lliclier im

Treues Gedenken zum Sterbets�J -
Mannes und «u' en Vaters , des Lai " 0*1" ' ! cm

Erich KeuP «
gestorben 14. Oktober 1916.

In schmerzlicher Erinnerung .
Witwe ElisabclH Kcup.
nebst Sohn Erleb und » '

zu macha
fctal kom

« nkm ' . sse t
und Arbi

" B�- o�Meicht
Es war die schwerste Stunde
Ach, warum mir ward sie so ' r® 4K ,
Doch all ' mein Fleh ' n und Klag ' �jtW -
Erinnerung nur bleibt mir als »

S)

Die Beerdigung des
Kolleg . Waller Cundlach ,
Firma R. Frisier , Obcr -
schoneweide . find . Diens - I
tag. 14 Okt. , nachm . 4 Uhr.
von der Leichenhalle des
KöpcnickcrFriddhofs aus
statt Trettpkt . Köpenick ,
Körnerschule . Endstation
d- Ostbahn 3 Uhr nachm .
Zahlr , Beteilig , erwartet |
dia Streikleitung I A. :
Blaczyk , Arbeiterrat .

3uä dem

schiff

IA
» o «

ZtnlralTerUnd der Clss-
1 arteller u- - irbsiterinnen j

Düilschlindi -
Ortsverwaltuog Berlin . |

Nachruf .
Am Dienstag , d. 7. d. M.

ist unser Kollege , der |
| Glasschleifer

Otto Kaphammel
nach langem Leiden ver¬
storben .

Die Ortsverwallucg .
I. A. : H. Lentel .

Neaköl' S

1, »

i wl

i
I ch« "

Kid «

Danksagung .
Für die überaus zahl - I

reichen Beweise herz¬
licher Teilnahme bei der

| Einäscherung meines
inniggeliebten Mannes !

| sage ich allen Freunden�
und Bekannten , den

| Hausbewohnern , insbe -
sondere den Kollegen
der Firma A. Wertheim . |
sowie dem Wahlverein 1

I derU . S. P. und derFreien
Jugend Moabits meinen |
heizlichsten Dank .

I Witwe Agnes Friedrich j
und Sohn .
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In 1 Tag
Beruckstchiigung aller Wünsdtc . Dir . Koppe ' s
Spezial - Institut für rrtod . Zahncrsaf . T
Magdeburger Sfr . 20 . Ecke Lülzowstr . , Kurf . 1230 .
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Wo bleiben die Sinais - md
Öi W ila

merkungen zum Betriebsrätegesetz .
Von S . Aufhäuser .

!>» uv großen poliiischrn Debatte der Nationaler , . mu » .
pug hat der 3ieichskanz ! er Bauer mit besonderer Genng -

Jjutng auf die ihm neuerdings aufgefallene „ Kousoli -er u n g " unseres Volkes hingewiesen . Wenn er er -
ankert häkle , das , der Aufbau der Volkswirtschaft unter

L V' elkRlnung der Arbcilcrrechke und nach lzalbwegs sozialisti -
Attls " r ; . U ®rim_fc. idhicn vor sich gehen soll , so hätte auch die werk -- oiioe Vevölkcrung Ursache , sich dieser Konsolidierung zu

Wirklichkeit wird sich aber außer dem „ Gewcrk -'
Vauer über die von ihm begrüßte „ Konsoli -

ßienmg " fein dcnkouder Angestellter , Beamter ober Ar -" ' � //euen können , denn es ist die Koniolidiernng der
vlü ichen Vorherrschaft und der Burcaukratie . Die

VuWoturlichen Gegner der Nevolutian fühlen ihre wieder -
■' j r1' .? und die Ausschußberatungen über das Bc -
riob�rategcsetz sind symptomatisch für das Anwachse « der
5 ' ,0n - . Die revolutionäre Arbeitnehmer -
haft täte ssut daran , dieser parlamcntari -

che » Kleinarbeit Aufmerksamkeit Züschen -
Es ist gewiß nicht anzunehmen , daß das Betriebsräte .

bei der Zusammensetzung dieser Nationalversanimlnnginer Verwirklichung des Aätegcdankens nahe kommen
onnte . Dennoch können die Grundlinien , nach denen dieses
K' icsz zustaudc kommt , für den weiteren Politischen und Wirt -
hastlichim Kamps des Proletariats wichtig werdsn .

Es kann insbesondere nicht gleichgültig sein , �ob das—
Geseb alle Kops - und Handarbeiter umfassen oder

S ( ' r . e ™citi in Teile auseinanderreißen wird . Die K o m p r o.
. «d*. wfw ' B h c i ch l it fi c des 7. Ausschusses zeigen schon, daß

dsntzliche Zusammenfassung der Angestellten und
. in dem Velriebsmt wieder Aenderungou erfährt ,

n�ctgugt sind , Mißtrauen zwischen Angestellten und Ar -
rjrin�f�vn zu säen . Noch bedenklicher aber muß es erscheinen ,

nber dieAns schalt nngderStaats - u ndGe -
. knitßf . lt1 � " d e b c a NI t e n aus dein Gesetz im Ausschuß über -sMei ' ' Haupt nicht diskutiert worden ist .
wilisj� , Tic Burcaukratie hat sich im . menon Deutschland "
« ia » wieder so weit „konsolidiert " , daß die Isolierung der
i-iit -»k �k. �wien vom der übrigen Arbeit - niehnwrjchaft zur Selbswer -

Waudlichkeit geworden ist . In der Begründung der Regie -
� itP ! �wsvorlage wind zwar zugegeben , daß auch die Beamten

inehmer im „ weiteren Sinne " seien , doch erlaube es
' ? v»lgW�. - »Eigenart des VcanitenverhältnisseS " nicht , ihnen die

Mielchen Bertreiungskörper zu geben wie den Privat -
�' Mslellten . Im übrigen werden die Beamten damit per -

h ' ß sie später ein besonderes Gesetz über
vor. detp ®

c � ni t e n v ö t ■? bekommen sollen . Es ist bezeichnend für
Geist in der Führung der meisten Veamtenvcrbände , daß

_ ' - n sich mit diesem Zukunftswechsel abspeisen läßt , ohne
ailch mir mit einem Worte bi-e Einbeziehung vor Beauit - mi

das Vetriebsrätegesetz zu fordern . Das Organ dcS
Deutschen V e a m t e n b u n d e s bekämpft sogar noch

Idasenigen Organisasionen , die eine einheitliche Regelung
ridtS Mitbeslimmnngsvechtes für Beamte , Angeslelltc und Ar .
Kiwi! er im vorliegenden Gesetz über Betriebsräte verlangen .

" Tllliü dem mittleren und unteren Beamten das Warten

Jr " ' ' ein künftiges Gesetz über BeamtenrAte schmackhafter
ieupi öu machen , wird ihnen vorermhlt . daß ihnen in dem ein -

LMal kommenden Sondergesetz möglicherwe ' sie größere Bc -
rung Dilgn ' sse gewährt werden könnten als setzt den Angestellten
uTd »' e »

" Mb Arbeitern im Nahmen des Betriebsrätegesetzes . Viel -
— oc°>dMleicht besehen sich die Beamten einmal d ' e preußische Ver -
tl,nde,r�?rori)nunfl " ber Veamtenausschüssc vom 24 . März 1919 , um

aK
•M i

MÄWnf

endgültig von der Illusion geheilt zu werden , daß bei

getrennter Gesetzgebung etwa die Beamt . iwertretungen
mehr zu sagen hätten als die Angestellten - und Arbeiter -

Vertretungen . Sollten die mittleren und unteren Beamten
denn schon völlig vergessen haben , daß in oen zurückliegen -

| bcn Monaten der Rcvoluticn auch für sie nur dort Erfolge
erriti ' . gcn wordim waren , wo sie solidarisch mit Angestellten
und Arbeitern vorgegangen sind . Es ist doch geradezu ein

Unding , daß z. B. bei der Eisenbahn in einem Betrieb ein -
mal ein Betriebsrat ' der Angestellten und Arbeiter , daneben
aber ein besonderer Bcamtenrat bestehen soll , der nach § 19
das „ Recht " hat , in bestimmten Fäll . m zu gemeinsamen Be -

ratungcn mit dem Betriebsrat „ zusammenzutreten " . Die !

Eigenart ' des Bcamtendienstverhältnisses hat nichts damit zu |
tun , daß bei der Behandlung von Fragen des Betriebes oder ]
de ? Verwaltung alle Betriebsangehörigen ein ganz gleich - ;

geartetes gemeinsames Interesse haben . Wenn das Mit -

bestimmungsrecht in Staatsbetrieben besonders geregelt
werden muß , um der durch die Volksvertretung bereits ge¬
übten Kontrolle Rechnung zu tragen , so mag das geschehen .
Solche Unterschiede können aber immer nur hinsichtlich der
Betriebe gemacht werden . Für die Arbeitnehmer ein und

desselben Staatsbetriebes , mögen es Angestellte , Vcamtc

oder Arbeiter sein , bedeutet die künstliche gesetzliche Tren -

nnng ein Ausspielen einer Gruppe gegen die

anderen . Den Schaden von der Ausschaltung aus dem

jetzigen Betriebsrätcgcsetz werden die Beamten selbst wahr -

scheinlich am stärksten zu fühlen bekommen . Der . Zn -
sammcnhang von Kapitalismus und Bureaukratismns ist

noch keineswegs geschwunden . Sie sind g e m e i n s a in

F e i n d e der Arbeitnehmer und müssen solidarisch bclämpft
werden .

Die Isolierung der Beamten in gesonderten Beamten -

raten bedeutet aber in letzter Linie eine ganz bestimmte so -

ziale Erziehungsmethode , um sie der übrigen Arbeiterschaft
wieder zu entfremden . Es bandelt sich also keineswegs mir

um daS Bctriebsrätegesctz , sondern ebensosehr um wichtige
psychologische Voraussetzungen für alle kommenden Kämpfe ,
in denen Beamte , Angestellte und Arbeiter zum solidarischen
Handeln befähigt und reif sein müssen . ES würde weder

bei den Beamten noch bei den Arbeitern den Sinn für eine

weitblickende Politik zeigen , wenn sie gleichgültig und mit

verschränkten Armen zusehen wollten , wie hinter den Kil -

listen des Ausschusses in der Nationalversammlung gesctz -
mäßige Schranken errichtet wei den , » m die Aktionskraft der

gesamten Arbeitnehmcrschgst bewußt zu schwächen . Divide

et impera .

Set Slccil der # # Wellet .
Die Lage .

Am Montag hat sich die Zahl der Betriebe , die

die Forderungen der Arbeiter bewilligt haben , um
14 vermehrt , so daß es jetzt 8G Firmen sind . Es sind
weitere Verschärfungen in einzelnen Be -
trieben eingetreten . Auch hat »sich die Gesamtzahl
der streikenden Betriebe wiederum vermehrt .

Die Gemerndeverkretiing Wildau verlangt , daß das
Maschinenpersonal , fünf Mann , für ? ? cht-. Klär - und Pump -
anlagen freigegeben wird , um die Versorgung für die in

Frage kommende Arbeitcrbevölkerung Wildaus mir Wasser
und Sicht aufrecht zu erhalten . Der Streikleitung bleibt das

Recht vorbehalten , eine Kontrolle darüber auszuüben , daß
kein Strom zn andevan Zwecken entnommen wird .

Im S k e m e n s - W e r n c r w e r k hatten die Fabrik -
man- r - er bei Einzug der Ncichswehrtruppan ins Werk ihre

' Arbeit verlassen . Diese sollen nun die - Einmaiiernng der

i. Kessel vorn - ehman . Da die Inbetriebsetzung dieser Kessel

vier bis sechs Wochen erfordert , wird den Maurern die Er -

laubnis zum Arbeiten gegeben .
Es erscheint eine Kommission der S t r a ß e n b a h n c r

Sie erklärt , daß ihr Aktionsansschuß zu der Frage des

Streiks in der Metallindustrie Stellung genommen hat . Die

Ansspmchc ergibt , daß schnellstens Versammlungen
einberufen werden sollen . Das Stimmungsbild im Gesamt -

lager der Straßenbahner , das für das Eingreifen in die Be -

weg ii ng der Metallarbeiter ist , ist gut . Dem Aktionsausschuß
wird die Durchführung übertragen .

Berichte der bürgerlichen Zertungcn , daß heute morgen

s ä m t I i ch e G a s W a s s e r - und E l e k t r i z i t ä t s .

werke der Stadt Berlin nri litär isch besetzt worden

seien , t r c s feu z u. Tie in den Zeitungen genannten
Gründe : Sabotage an den Maschinen , müssen wir als

Ausflüchte d c r a n s f ü h r e u d e n Organe kenn .

zeichnen . Tie gesamten Belegschasien dieser öffentlichen Be -

triebe nahmen sofort dazu Stellung und erreichten dadurch

daß nach kurzer Zeit die militärische Besatzung
zurückgezogen wurde . Ebenso einmütig haben sich die

Arbeiter des Verkehrsgetoerbcs dahingehend ausgesprochen ,
daß , wenn ihre Betriebe militärisch besetzt würden , sie ein -

mütig die Vemniwortuiig für das Kommende ablehnen
müßten .

Tic Gewrrkfchaftskommiision der Groß Berli " » "

Gewerkschaften .
Die Fünfzehnerkommission .

Die Rohrleger zum Streik .

In einer außerordcn lich siork besuchten Versammlung
beschäftigten sich heute vormittag im GewerkschaftZhauo die

Rohrleger und Helfer mit der S t r e i k l a o e. Kollege

Biese teilte mit , daß die Un cruebmer mit Bilten und Dro¬

hungen die Helscrlehrlingc zur Wiederaufnahme der Arbeit zu

zwingen suchen , indem sie sicbjiuf den Lehrvertrag berufen . Die

Streilleilung steht auf dem Standpunkt , daß auch die Lehrlinge
im Tarifvertrag berüäsichiigt und somit unier keinen Umständen

freizugeben sind . Auf jeden Fall werden die Rohrleger die Wieder -

ausnähme der Arbeit auch von der Wicderein ' tellüng eventuell ent -

lasscncr Lehrlinge abhängig machen . Eriiteulichcrweise mehren sich
die Firmen , die au ? dem Arbcitgeberveröand austreten . Auch der

Biagisirat Neukölln Hai die Forderungen anerkannt . Kollege Kremtz
ging auf das Verbot der „ Freiheit " ein , da » nur gegen den

Metallarbciierslreik gerichtet war . Die nächste Versammlung der

Rohrleger findet Mittwoch 10 Uhr im Gewerkschaftshaus statt .

Da ? gesamte Personal der Verkehrsbetriebe Grosi - Berlin ?
nimmt heute , Dienstag , in einer Rachtversammlung Esillung zum
Meiall arbeiterstreik . Die Versammlungen finden im Bereiche der

Dienststellen statt ! Ter gesamte Arbeiterausschuß .

Deutscher Transpertarbeiter - Verband , Vezirk - sverwaltung
Groh - Berlin . Am Mittwoch , den IG. Oktober 1919 . abends 7 lUK ,

im Lokal „ Deutscher Hos " , Luckaucr Straße 15, allgemeine Fun . -

tionnrv . ' rsammlung . Tagesordnung : Der Kampf in der Metall -

induftrie . Zahlreiches Epcheinen ist notwendig . Cime Mitglieds¬

buch und Funktionärkarte - kein Zutritt . Die Bezirksverwaltung :

Klose .

Deutscher Transportarbeltcr - Verband , Tckt ' on 5 cTranspvrt - ,
Lagerarbeiter usw . der Berliner Meiallbetricbe ) . Wir machen
unsere Mitglieder und ganz besonders die Vertrauensleute davauf
aufmerksam , daß in der bisbcr üblichen Abhaltung der Abend -

kr - nferenzcn eine Aendcrung eingetreten ist . Diese linden künftig -
hin nur noch Dienstag . Donnerstag und Sonnabend statt und

zwar abends 5 Uhr ifmftl ' ch im Lokal tw. i Paul ZakrZewSkl , vor -

mals Kurze . Pappel - Allce Sö, Ecke Stargarder Straße ,
Jeder Betrieb , und ganz besonders die streikenden Betriebe ,

baben zu diesen Konferenzen einen mit Legitimation versehenen
Vertreter bestttumt zu entsendcm » welcher die dort zur Ausgabe

gelangenden Berichte und Mitteilungen entgegennimmt . Tie

Sektionsleitung .
Siemens u. Halske , Vlockwcrk . Mittwoch , vormittags 10 Uhr ,

Beiricbsvcrsamiulung im Lokal „ S adtpark " , Juugsxrnbeide . Da -

selbst Auszahlung der Streikunterstützung . W. Richter , Arbeilerrat .

9)

Immle higgins .
Roman von Npton Sinclair .

�lus dem Manuskript übertragen von Hermhnia Zur Mühlen

- v: Freitag hielt die Ortsgruppe Versammlung ab .

sm' ,Mle knd sich stets als erster ein . lauschte begierig den

üü? 11 der besser Iinicrrichtctcn Genossen und vervollkomm -

,,C' CZ1,f diese Art feine Bildung , die von Gesellschaft so

*<»
'

ir,111 vernachlässigt worden war .

t der Krieg bereits etliche Wochen gewährt hatte , be -

" Aämw r ■l' , ' Sinimie in einem Zustand völliger Verwirrung .

f uie für möglich gehalten , daß Menschen derartig

am * J novl v0 6116 Ansichten haben und sie mit solche Heftigkeit

Z' Ä . �echten können . Ter Weltkrieg schien sich in Lecsville im
fleme, , zn wiedernoten .

0� % der dritten Versammlung nach Ausbruch des

eihob sich Dr . Service , und seine gewichtige , rede -

doa ? Stimme schlug vor , die Lecsviller Gruppe solle an

„ric " ' ! *; " olwiiole Erekutivkomitee der Partei ein Telegramm

kflics« «f das diese zum Protest gegen den Einmarsch in Bei -
" N' » . . . . n- . i

- - - - - - - - -

- - 5ß » sn .Mie' "*- ' ■ Qii ' n - T" - I« 1 ' " " - v . v . Mi UtbMl » tu . . . - -

- - -

hn�n�1 !. rforiRfte; begleichen ein Telegramm an den Präsi

llT " ff Und »
" er Vereinigten Staaten mit der gleichen Forderung .

■ KiBdM»Jf der m. " " drach ein Pandämonium los ! Genosse Schneider ,

JwSTJi @riin !' aiierc ' arde' ler ' verlangte zu wissen , ob die Leesviller

firf, . yeftIem' 1lS gegen den Einmarsch in Irland protestiert

Scr tn�e die sozialistische Partei je den Präsidenten der

vor itL. n Maaten zum Schutze Aegyptens und Indiens

5«" ,dr !ickimg aufgefordert ?

nQapn� - r . Service erging sich in leidenschaftlichen An -

Ken - ' U das Verhalten der Deutschen in Belgien , und

kroni » Schneiders rotes ' Gesicht erglühte purpurn . Er

denn nicht alle wüßten , daß Frankreich zuerst in

r „nT emmarsck ' iert und von öcn Belgiern mit Bcigeiste -

. 0n
11 �' lgenommen sei ? Waren nicht alle belgischen Festun -

noLflfßcn Teutschland gerichtet ? „Selbstverständlich . " ,
ent -

h«?. !_e,�er Tokior . „ist es denn ein Verbrechen , zu wissen ,

welcher Seite der Angriff kommen wird ? "

n: �i %er purpurgesichtige Brauer beachtete den Einwand

cht , wildern fragte , ob denn nicht alle Welt wisse , daß die

pkranzown mit einem Luftangriff gegen deutsche Städte be -

gönnen haben ? Der Arzt , nun ebenfalls rotglühend , er -

' i erte . alle Welt wisse , dies sei eine Lüge des deutschen

§
i

Propagandaapparates . Woher wisse dies alle Welt , brüllte

Schneider , — vermittelst einer Kabelzensnr , die von briti -

schein Gold kontrolliert wird .

Jininiiesivuide beim Anhören dieser Debatte äußerst er -
regt : das Unglück wir . daß er beiden Seiten Recht geben

mußte und Lust empfand , beiden Beifall zu klatschen . Er

applau - dwrle auch dem nächsten Redner , dem jimgen Emil

Farster , einem blassen , schlanken , blonden Burschen , der in

der Tcppichfabrik Zeichner war . Emil sprach nur selten in

den Versammlungen , erhob er jedoch seine Slinime , so wurde

ihm mit Aufmerksamkeit gelauscht , denn er war ein Ge¬

bildeter und ein Denker : er spielte auch die Flöte und sein

Vater , der ebensalls zur . Ortsgruppe gehörte , spielte die

Klarinette , so daß die beiden an „geselligen Abenden " un -

entbehrlich waren . Mit seiner sanften - , gelassenen Stimme

erklärte er , wie schwer es für das amerikanische Volk sei ,

das Dilemma der deutschen Sozialisten zu begreifen . Man

dürfte nicht vergessen , daß Teutschland nicht bloß gegen

Frankreich und England , sondern auch gegen Rußland

kämpfe . Und Rußland sei ein ungeheueres , halbwildes
Land , das von der gransamsten Regierung der Welt be -

herrscht werde . Wie wäre den Amerikanern zumute ,

wüßten sie , daß es in Kanada drei Millionen unwissender ,

geknechteter Menschen gebe , die in eine ungeheuere Armee

gesteckt werden ?

„ Gut, " meinte Dr . Service . „ Weshalb kämpft dann

aber Teutschland nicht gegen Rußland allein , und läßt Frank -
reich und Belgien in Ruhe ? "

„ Weil . " entgegnete Emil , „ die Franzosen dies nicht zu -

lassen . Wir , in Amerika , betrachten Frankreich immer als

Republik , doch dürfen wir nicht vergessen , daß es eine kapi -
talistische Republik ist , eine von Bankiers regierte Nition ;
und diese Bankiers haben ein Bündnis mit Riifzlcnb ge -

schlössen , das - die Vernichtung Teutschlands zum Zweck hat .

Frankreich bat in Rußland etwa vier Milliarden Dollars in

Anleihen angelegt . "
Nun schnellte Schneider auf : „ Ja , mit diesem Geld

werden die Kanonen und Granaten hergestellt , die jetzt Ost -
Preußen , meine Heimat , verwüsten ! "

II .

Aus beiden Seiten schwoll der Zorn an , Neutrale suchten

begütigend einzuwirken . Jimmies Freund . Genosse Stank .

wich schrie eifrig mit seiner schsillen Stimme : „ Was gehen
euch die - europäischen Kämpfe an ? Habt ibr denn nicht

immer gewußt , was Bankiers und Kapitalisten sind ?

Welchen Unterschied macht es dem Arbeiter , ob er von Paris
oder von Berlin beraubt wird ? Ich weiß es , denn ich habe
in beiden Städten gearbeitet , und war ebenso hungrig unter

Notschild als unter dem Kaiser . " \ ' ■

Genosse Gerrity . der Organisator der Ortsgruppe ,

nahm das Wort . Was immer auch geschähe , sie müßten in

diesem Krieg neutral bleiben : die einzige Hoffnung der

Welt liege in der sozialistischen Bewegung , diese allein könne

den internationalen Geist bewah�dn und eine kriegszerrissene
Welt zum Frieden zurückführen . Besonders die Leesviller

Gruppe dürfe nicht den Kopf verlieren , denn sie stehe vor

einem wichtigen Wendepunkt in ihrer Geschichte. — der

Gründung einer Wochenschrist . Dies dürfe durch nichts ver .

hindert werden .

„ Ja, " meinte Genosse Service , „doch müssen wir die

Richtung der Zeitschrift schon jetzt fcstlevzen . Wollen wir

gegen das Unrecht im eigenen Land protestieren , und das

größte Beispiel internationalen Unrechtes in der Weltgc -

schichte unbeobachtet lassen ? Soll eine Proletarierzeitung
kein Wort sagen gegen die Knechtung des europäischen Pro -
lctariats durch den Kaiser und dessen militaristische Bande ?

Mit einem derartigen Blatt will ich persönlich nichts zu tun

haben . "
Die Mitglieder der Ortsgruppe sahen einander er -

schrocken an . Jedes derselben wußte , daß aus der Sammcl -

liste >sür die noch nngeborene Wochenschrift » Der Arbeiter "

der Name des wohlhabenden Arztes hinter der Summe von

fünshundert Tollars stand . Ter Gedanke , diese reichliche
Unterstützung zu verlieren , versetzte selbst die Deutschen in

Bestürzung .
Doch besaß die Ortsgruppe einen Mann , den keine

Drohung zu schrecken vermochte . Dieser erhob sich jetzt —

mager , äußerst blaß , mit schwarzen , bis in die Augen fallen -
den Haaren und einem Husten , der ibn nach jedem zweiten
Satz durch und durch schüttelte . Er hieß Bill Murray und

wurde von den Zeitungen der « Wilde Bill " genannt . Seim

rote Mitglieds - karte wies cm die zwanzig Initialen der

Sekretäre verschiedenster Ortsgruppen auf . Bill ' hatte in

Kansas durch einen Dampfpflng zwei Zehen , und in

Allcgbany in einer Blechfabrik die halbe Hand verloren : bei

einem Streik in Chicago war er halbtot geprügelt und nach
einem Red - kämpf in Kau Diego geteert und gefedert worden .

sFortietznna iolnU
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vynamowerr , VtemcnS - Tchuikert . Auszahlung am Mittwoch ,
den 15. d. M. : Abtlg . 1 —20 von 9 —11 Uhr . Abtlg . 3 —59 von 11 bis
1 Uhr , Slbllzj . CO —öl und M. B. II von 1— 8 Uhr . Di « Streil -
leitung .

A. E. G. , Gllihlampenfaliril . Mittwoch . 10 Uhr vorm . ,
Betriebsversammlung im Stadttheater Moabit , Alt -
Moabit 48 - 49 . Die Streilleitung .

Echwarhkovffnrbciter B. M. A. G. Wildau . Die Kollegen
dom Deutschen Metallarbeiterverband DienSIag , den 14. d. M. ,
vormittag ? von 8 — 1 % Uhr Strcilquittungen unterschreiben im
Kasino . Die Streilleitung .

Maffai - Schwarykopff - Werke Wildau . Mittwoch , 15. d. M. ,
0 Uhr vorm . : Versammlung .

OSram - Wcrk . Die Auszahlung der bis Sonnabend ,
11 . 10. 19 unterschriebenen Quittung findet am Dienstag .
14. 10. 19, im bekannten Strciklokal statt . Nr . 1— 1200 von 12 bis
1 Uhr . Nr . 1201 —2400 von 1 —2 Uhr . Nr . 2401 —3090 von 2 bis
8 Uhr . Nr . 8700 —4737 und Nr . 6001 - 6098 von 3 —4 Uhr . Die
am Montag unterschriebenen Quittungen und abgegebenen Kon «
trollkartcn weldr » am Donnerstag , den 16. 10. 19, von 10 — 1 Uhr
ausgezahlt . Die Streikleitung .

Zwietusch n. Co. All « im deutschen TranSportarbeiter - Verbants
twganisierton Kollegen und Kovegmncn treffen sich am TonnerS «
tag , den 16. Q ktober , 2 Uhr , bei Lehmann , Englische Strohe . Di «
Kollegen und Kolleginnen der Firmia Avie tusch u. Co. werden auf -
geforvert , heute , DieuStog , die Ouiitungen zu unterschreiben bei
ArnSwÄd , Charlottenburger Ufer 64 . in der Zoit von 9 — 3 Uhr .
Der Arboiterrat .

den
den

Transportarbeiter der KIrma Erich ». Graev DienStag . den
14 . Oktober , vormittag » 10 Uhr , bei B ra u n S am Babnhof Trep -
tow , Versammlung .

Generalver ammlung des Seltlschen
Mekaüaröei ' er - Veibandes .

Hg . Stuttgart , 13. Oktober 1919 .
Um 10 Uhr vormittag » eröffnet Hoscnthia sStuttgart ) die mit

großer Spannung erwartete Generalversammlung des Deutschen
MetallarbeiterocrbandeS . In warmen Worten begrüht er die
Delegierten im Namen der Stuttgarter Metallarbeiter und weist
auf die große Bedeutung der gegenwärtigen Tagung für den Ver «
band und die gesamte Arbeiterschaft hin .

Alsdann ergreift NeichSarbei ' Sininotcr Schlick » als Vorsitzen¬
der des Verbandes da » Wort zur ErLffnnngSrede . Er führt u. a.
auS : Alz wir den letzten VerbandStag schlössen , glaubte wohl nie -
mand , daß wir so kurz vor dem völligen Ausammenbruch standen .
Der wirtschaftliche Aufbau muß vorausschauend sein , muh den
vollen Tatsachen Rechnung tragen , wenn er nicht ebenso wie daS
alte System zilsammenbrcchen soll . Der 9 November hat da »
deutsche Volk freigeniacht . ( Gclächter . ) lieber da » Maß der
Freiheit darf man verschiedener Meinung sein . Unser Volk muß
sich erst an die Freiheit gewöhnen , die leicht zur Zügcllosigkeit
wird . ( Oho- Oiufe . ) Es ist kein Wunder , daß Erscheinungen zutage
treten , wie wir sie erlebt haben . Menschen , die fünf Jahre «in
LandS ' ncchtleben führten , können nicht mit einem Male Engel
sein . sSehr richtig ! ) Wollen wir als Volk leben , dann müssen
wir zu geordneten Verhältnissen zurückkehren . Das kann nur
geschehen im Vertrauen aus unsere eigene Macht , durch Arbeit
aller ' m Interesse aller . DaS ist Sozialismus . Er kann aber
nicht zum Ziel « kommen , wenn die geistige Entwicklung nicht
Schritt hält mit der wirtschaftlichen . ( Zuruf : Schulkompromiß ! )
Der Streit , der heute tobt , geht nicht um da » Ziel , sondern um
den Weg . Er darf nicht die Oberhand gewinnen und daS zer¬
schlagen , was wir darstellen . Die Geschlossenheit der Arbeiter -
bewegung wird aber zertrümmert , wenn wir unS zerfleiicben .
Teilen wir uns nicht , damit nicht andere berrschcn . Die Wirt -

schast bewegt sich nach ' sehr kompliz ' ertcn Gesetzen , denen wir alle
unterworfen sind . Die Nevolution hat nur die politische Situation
geändert , aber nicht die wirtschaftlich «. Hunderttausende sind zu
den Organisationen geströmt , aber sie haben da » Wesen
der Organisation noch nicht erfafC . Das �eigt den

' '
* Hiwidjc " '

Weg , den wir zu gchzn W W . > .
den wirtschaftlich - u Kaimips zu stählen . DaS ist die vornehmste

haben ; die Hund » ttaus . ' nde gilt e » für

Jrenzen
betätigt zu haben . Durch unsere neutralem Freu . wd«

abcn wir miiser « Feind « von gestern zu dieser Tagung geladen ,
ober leid - « haben st : wich ! geantwortet . Ter Redner begrüßt dann
die erschienenen Gült « de » AuS - und Inlandes und gibt der

Hossnumg Aukvruck , daß bald wieder ein feste ? Band die Jnter -
nationale der Arbelt umschlingen möge . Stehend hört die Vvr »

sammlung die Worte de » Gedenken » der 20 400
Toten , die der Krieg dem Verband « geraubt , und der noch in

Gefongeivschaft schmachtenden ßandKcule .

Bei der Wahl der Mandat » prüsungSkom »
Mission kommt « » zu einer ausgedehnten Debatte zwischen
Di hm an « ( Frankfurt a. M. ) und Haa » ( Köln ) . Angenommen
wird der Antrag Dißmann , der eine neungliedrige WahlprüfungS -
kommission fortert . Ein neuer Antrag Dißmann will der Oppo -
fitlon sechs und der anderen Seite drei Mitglieder in dieser
Kommission zugestehen. Haas erklärt , diesen Vorschlag nicht an -

nehmen zu können und beantragt , die Verhandlung aus «ine balb «
Stunde auZzuseden , um dejKnicht zur Opposition gehörigen Dele -

gierten Gelegenheit zur Aussprache zu geben . ES wird so be »

ichlossen . Nach Wiederaufnahm « der Verhandlungen spricht Haas

fein Bedauern darüber auS . daß die Organisation der Oppolition

zur FraktionSbildunz geführt hat und schlägt vor . dis MandatS -

prükungZkommission zusammenzusetzen au » fünf Mitgliedern der

Richtung Dißmann und vier der anderen . Bei Ablehnung diese »

Vorschlages würden seine Freund « eine Mitarbest In der Kom -

Mission ablebnen . Dißmann b' ttes , von diesem Vorschlag abzu -
seben und erklärt sich bereit , der Minderheit in drei anderen Kom -

Missionen einen Sitz mehr einzuräumen . Der Antrag Haas wird ab -

gelehnt , worauf dieser seinen vorchlag zurückzieht und neun Ber »

treter der Mehrheit in die Kommission entsandt werden .

Nach der MitiagZpause begrüßt Hansen vom Dänischen

Schmiede - und Maschinenarbeiterverband die

Versammlung , für den Schwedischen Metallarbeiter -

verband spricht Johannsen . Don , ( Amsterdam ) überbringt die

Grüße de » Allgemeiiien Niederländischen Metall -

a r b e i t b r v eß: b a n d e ». Im Namen der Schweizer
Metallarbeiter wünsch ! Brunner den Arbeiten de » Kon -

presse » guten Erfolg . . Der Vertrewr de » Zentralverbandc » der

Eisen - und Metallarbeiter Ungarn » Miakit »

wünscht seinen deutschen Kollegen , daß sie niemal » solch « Zeiten

erleben möchwn wie d! « Ung « rr . Lohnforderungen stellten die

Arbeiter , die selbst die Arbeiterräte mcht gutheißen konnten . So¬

genannte . Genossen ' au » Rußland bestachen die Funktionär « der

Kommunisten . Unter größter Aufmerksamkeit de » Kongresse »

schildert der Redner den Kampf der ungarischen Arbeiter gegen

die Folgen der Räterepublik , die Reaktion und den Entente -

kapitaliSnm » . Alle » hat der Arbeiter verloren , die

Industrie ist dermaßen ruiniert , daß wir sie kaum wieder

aufrichten können und unsere Bewegung — 80 Jahre werden wir

brauchen , » m lie wieder in G. rng zu briuaen . ( Stürm . Hört !

Hört ! ) Politizch « Abenteurer waren e», d- i « Ungarn zugrunde
gerichtet haben . Genossen kann man sie nickst nennen . Die Besten

unserer Genossen h- rten sie nicht nur eingesperrt oder geprügelt
( SBei bei un » ! — NoZkcß De rÄertreter der ö st « r r e I ch > s m e n

Metallarbeiter erhebt für sein « Kollegen und da » ganze

österreichische Volk Anspruch darauf , a <» Deutsche zu gelten . Er

appelliert an die ganz « proletarische Interna - lonale , die öster -

reichischen Arbeit « : in dem Kampf ziun Anschluß an
«K. . « u . mi- nrörLtiMV . uno «ifat hra Iff . - um.

daß « der Internationale gelangen möge . M« Verträge von Der -

' m
®cr . main gründl ch zu revidieren . s

Nach kurzen DankeSworten Reichell » ( Stuttgart ) werden die

Verhandlungen aus morgen 9 Uhr vertagt .

Leulsche Naiionalversammlung
87. Sitzung , Montag , den 13. Oktober .

Die Preissteigerung im Lcderhandel .

Mit der rechtssozialistischen Interpellation über die un -

erhörte Preissteigerung der Häute , des Leder » und der

Schuhwaren wird der Bericht de » Ausschusses für Volkswirt -

schast über die NolstandSverordnung in Ober - und Unter -
t leidung sowie den Abbau der Zwangswirtschaft auf dem Ge -

biet der Textllindustrie verbunden . Der Ausschuß fordert unter

anderem die Freigabe der Einfuhr den Rohstoffen und nötigen -
falls von Halbfabrikaten ( Garnen ) . Der Abbau der ZwangS -
Wirtschaft soll unverzüglich in di « Weg « geleitet werden . Da »

ReichswirtschaftSamt soll die im Belitz der Militärehörden be -

findlichen Ober - und Futterstoffe den Genossenschaften der Ver -

braucher und des ScyneiderhandwerkS sowie dem Kleinhandel

raschcsteiis zur Verfügung stellen .
Abg . Becker - Oppeln ( Rechtssoz ) : Auf Kosten der breiten

Massen wird mit Leder «in unerhörter Wucher getrieben Durch
die Aufhebung der Zwangswirtschaft haben die Lederprcise eine

Höh « erreicht , daß «ine Katastrophe droht , wenn nicht umgehend
die Zwangswirtschaft wieder eingeführt wird . Während bei uns

außerordcnllickp . ' r Mangel an Lsder herrscht , sind ungeheuere
Mengen an Leder und aus Leder hergestellten Gegenständen , wie

Tornister , Helme , Schuhe usw . an Polen geliefert worden . Un »

sind Ware » und Rohstoffe für das autgcsührle Leder zugesagt
worden , wir haben aber nichts belommen . Mit dem total ver »

feuchten GeheimratSsYstem muß « nd ich einmal aufgeräumt wer¬
den . Für Ueberschreitung von Höchstpreisen müßte der tausend -
fache Betrag als Strafe angesetzt werden . Kann die Strafe nicht
eingetrieben werden , trilt an ihre Stelle Zuchthau » . Nur aus
solche Weise kann dem Uebel abgeholfen werden .

NeichSwirtjchaflSminister Schmidt : Wir haben bei Auf -
Hebung der ZwangSwirlschaft natürlich mit höheren Preisen
gerechnet , aber doch nicht mit solch ungahvuren Preissteigerungen .
Trotz - em sprechen schwerwiegende Gründe für die frei « Leder¬
wirt schast . Ohne die Zufuhr auS dem Ausland kommen wir nicht
auS . Ist die Zufuhr aber frei , dann kann im Inland unmöglich
die alte ZwangZwirtschast mit Höchstpreisen aufrechterhalten
bleiben , die niedriger sind a! » der WeltmarktSpreiS . Ohne Frei -

gäbe der Einfuhr war eine Steigerung der Erzeugung nicht zu
erzielen . Wir gestatteten die E- nfuhr nur unter der Voraus -

setz un g, daß 75 Proz . Fertigwaren wieder auSgcfuhrt wurden .

Dadurch sollte_ _ _ | , . einem schädig - nden Einfluß auf die Valuta vor

gebeugt werden . Ein großer Teil dcS Gutes , da » sich in Schieber -

Händen befindet , ist als Militärgut In » Land gekommen . Der

Konjunkturgewinn wird auf den Landwirt , die Gemeinden und
da » Reich verfallen . Ich glaub « , daß c» zur Bekämpsuna der

wahnsinnigen Spekulation nur folgende » Mittel gib : : Die heimi -
scheu Häul « in den Gwbereicn vollständig zu erfassen und das
Lsder darau ? nur an bestimmte Schuhfabriken zu geben , die zu
fcstgesetz ! «r Preise » liesern müßten . DaS ausländische Lcder

müßte dagegen frcibleiben , damit die Spekulation sich darin auf
dem freien Markt austoben kann . Trifft kein « Besserung des

unerträglichen ZnüandcS ein , dann müssen wir irgend ein Ab -

hilfsmittel zu finden suchen .
Abg . Bergmann ( Jtr . ) bespricht die Ledersrage vom Stand -

punkte de » Sck . nhwarenfabrikanten .
Abg . Hermann . Württemberg ( Dem . ) : Die Zwangswirtschaft

ist eine Folge der Blockade und de » Rohslofsmangel » gewesen .

gewayi : nr . Die ynssrrane selbst berechneten den Mdstrnf

die , er Forderungen auf 33 Millionen Mark . Die Groß- T- �
Gemeinden boten demgegenüber durch ihre Vertreter eine '

hohung der vom 1. Mai 1919 ab gültigen Sätze der fünf

* » April - SchiedSspruches mit 60 M. für Ledige und 100
~ 1 - -- - -* 2 - - - ff

<3

Verheiratete an . Die Verhandlungen führten zu keinem Cttr

Ein Lohnabkommen im Nahmen der Groß - Berliner Vtt > Dtt

lungen war damit gescheitert . Tie einzelnen Gemeinden P « m, .

nunmehr auf sich gestellt . Da es sich jetzt um Differenzen de: ' ®eme

zelnen Gemeinde mit ihrer HilfSangestelltenfchaft in Sache « « 3 oes Ku

Mitbestimmungsrechts ( »Festsetzung deS Gehalts " ) handelte glicht in l

die einzelne Gemeinde den Streit vor dem für sie könne .

ständigen Schiedsgericht zum Austrag bringen . Für den Sltzunc
Magistrat und seine Hilfskräfte ist diesbezüglich das im ConiieSttp
fpruch vom 30. April 1919 eingesetzte Schiedsgericht ntflwVß c — �
Vertreter der Groß - Berliner Gemeinden gaben jedoch c t �

weiteres die Erklärung ab . daß sie sich ohne weiteres " �« y «

schließen würden , was Berlin auf Grund de » zu erwartentev�ei , oyß

- nc südlichen Berliner Schiedsspruches . täte . Nach anfö�nNen müsse,
Einwendungen der Berliner Hilfskräfte , daß der Berlioe ' st haben .

mcindliche EchlichtungSauSschuß im vorliegenden Falle mMtZrinterrilkv

ständig sei , haben sie selbst diesen Ausschuß schon im g

auf den VerhandlungStag folgenden Vormittags angerufen , � e . **,
'

Berliner gemeindlich « SchlichtungsauSfchuß besteht au »

Magistrat und drei von den Hilfskräften gewählten �
Stadtverordneten und einem unparteiischen , dem Rcich*�' ,

* >?wst vo

minister ernannten Vorsitzenden ( Richter ) . Vor dem Schllch��stchtlich
auSschuß erschienen die Berliner Hilfskräfte , vertreten , durchgehen , «rff »

ZenlralauSschuß der Hälfslrä - ft « des Bevliner Magistrc : >' den Crlflö
durch einen Vcr reter dcS Zentralverbandes der Angeilcll : � Senwst », »

Nachdem vor dein SchlichtungkauSschuß — und zwar / "' st ,
dem Vertreter dcS Zentralverbande » der Angestellten — du L. »: , . " 2

der Zuständigkcit nochmals angeschnitten war . wurfc « birst �billig
vom SchlichtungSauSschuß bejahend erledint . wobei die nuhj

be » Zentralen AnSfchuffe » der Berliner Hilfskräfte den eher j
des Berliner Magistrats teilten . Der SchlichtungSauSsV' rtlrelbx�
am IL Oktober dahin erkannt :

� Sc» - « » » du » » «

mm ■ ■
- - •

Den über 18 Jahre alten männlichen und , %mmni » m„ f
ästen sind zu den im Schiedispruch de » Groß - - i . . v w . »Hilfskräften sind zu den im Schiedsspruch de » Groß - - � Mass« h «

SchlichtungSauSscknsse » vom 30. April 1919 festgesetzten »��
"

» « . . . . .. . . .. . . . .je. e/ \ n cm » fv»»* fmruJCP � . v�u| € Avcajnajiunncuus a/uiju » vuui uu . ; Die N»?«, *
einkommen monatlich 100 M. — in Worten : Etuhund "

ü' n— hinzuzuzahlen .
2. jugendlichen Hilfskräften betbet Desch. ech «' «in�?,

18 Jahren sind zu den b: th « r gezahlten Betragen 25 IchjrWf�dich
Worten : Fünfundzwanzig Mark — monatlich h ' NMri "" ' «cholt

Q «il » ICtr Si » v- i » fr « » um w- kein «« cm.

verrichtenden Hilfskraft bei wochentäglich 7stündiger
wenn sie verheiratet ist . auf 465 M. , wenn sie ein Jaur '
■»■ » »». j-t « f" ._ ___? _-e. _ . ?--- , . —fi. .74 -a-aIi

Kriegsteilnehmer erhalten sogleich die höchste Stufe ; 6 rn flink

entsprechen einem Jahreseinkommen von 5820 M. . 612 » /Swachem pf
0420 M. Auf diese Sätze bauen sich dann die Sätze für �yrDorgen
sizicrlen H- lsLkräfte auf . . „ ( p ,

Die Sätze des Schiedsspruch « , bedeuten für die

Belastung von rund 13 Millionen Mark jährlich . «r . '

Streik der Bureauhilfsarbekter in Nc' . iköffo-

Durch ein « planmäßige Befellägung der Zwangswirtschaft wild
" . . . . ." -

JnkandSpvelfi an die W. ' ktmarkt -eine allmähliche Anpassung kr _
preise erzielt werden . Der Schwerpunst der Versorgung mit
Schuhwerk ist am besten in die Genie nde zu verlegen .
Bei der Versorgung soll man aber neben den Arbeitern auch die
kleinen Beamten und RiRtner berücksich ! gen . Di « Arbeiter ge¬
hören heute nicht mehr zu den am jchlechtcjton bezahlten Leuten .
( Widet,pruch be » den Soz . )

Mg . Wehllch ( Dnat . vp . ) : Die Aushebung der ZwangSHewirt -'
nng de ? Lader » ist kein Fehler gewesen . Nur di « frei « Wirt -

t wird da » de-utfche Coli hockbr . ngen .
Abg . Hugo ( D. Bp. ) : Die Wiederaufvchlung unserer Wirt -

. st ist eine der wlchttgsttn Aufgaben . Dabei wollen wir iede
Rücksicht auf den Konssum nehmen . Die Hauptfach « aber ist , Laß
überhaupt gearbeitet wird und gearbeitet werden kann .

Abg . Simon : ( U. Soz . ) : Da » Leder , da » noch au » den billige »
Hä- ' t tn hergestellt wurde , ist mach ver Aufhebung der Zwang ? -
Wirtschaft sofort von 13 auf 30 b- » 40 M. und späler sogar auf
60 vi » 00 M. gestiegen . Da haben die Lederfabrikanten hunderte
von Millionen veüdient . Wenn die Regierung nur einen Teil
der Macht , die sie gegen streikende Arbeiter aufwendet , gegen den
Schleichhaiidsl aufwenden würde , bann müßten wir mit ihm
fertig werden . Unsere Fletschm - forgung ist durch die Verhält -
niss « auch in » Wanken geraten . Wenn die Herren von der Rechten
die Anpassung an den Weltmarktpreis im Produkt verlangen ,
dann müssen sie auch die Löhne der WeltmarktSlage entsprechend
zahlen . Der Schweizer Arbeiter verdient fast fodiel in Frank ,
w' e der Deutsche ,n Mark . Gegen den jetzigen Zustand pro -
testieren wir auf » schärfste .

Nach persönlichen Bemerkungen der Adgg . Hugo und Si¬
mon ver agt sich da » Hau » .

Dienstag l Uhr : Weilevberatuna , Anfragen .
Schluß 6X Uhr .

Gestern früh sind die Bureauhilflkräfl « beim Mazi

I kölln , 1000 Personen , in den Streik getreten . DaS P- e
I Magistrats von Neukölln verbreitet darüber die NachriihJ

dem Streik keine unmittelbar « Veranlassung Vorgele
Wegen verschiedener Differenzen hätten towebl Nw 1

i auch die Bureauhilfkarbeiter den SchlichtungSauSschuß

, der am Sonnabend « inen Schiedsspruch gefällt hasse .

Stellung der Hilfsarbeiter zu dem Schiedsspruch habe

gistrat kein « Mitteilung erhalten . Infolgedessen hew

schlössen , so lange ein « abwartende Haltung einzunchl
ihm die Gründe des Streik » mitgeteilt werden .

Der . Vovwärll " berichtete in seiner gestrigen Abc

daß der Beschlntz zum Streik in einer am Sonntag , . . .

Versammlunz im Teut - chan Wirtshause durch Handou' - - jp>Iette , be ;

faßt worden ist . Dieser Bericht ist . wie unZ «in M. Ty 8tmc . nl » ,

. Streikleitung mitteilt , «nrichtig . Der Strci - khesch' iih mitti

am DienStag , den 7. Oktober , durch Urabstimmung er q}"' Lastwa�
städtischen Arbeiter haben die «Vsicht , DienStag früh

Sympathiestreik einzutreten .
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Gewerkschaftliches .
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Lohnbewegung ber städtischen Bureauhilfskräfte .
Die Hilfskräfte de ? Berliner Magistrats sind in Gemeinschaft

mit den Hilfskräften der Groß - Berliner Gemeinden in « ine Lohn¬
bewegung eingetreten . Die Bewegung begann mit der Forderung
einer «liwnoligen Entschuldungöbeihilfe ( in Höhe von 1000 M. für
Verheiratete , von 600 M. für Ledige und von 200 M. für jedes
Kind ) . Die Groß - Berliner G. meiliden , die sich in freier Verein -
barung zu einem Versuch glcichheitlicher Behandlung dieser Lohn-
frage zusammengefunden hatten , erklärten überwiegend , sie seiea
bei der gegebenen Finanzlag «, und da erst durch Schiedsspruch vom
30. April 1919 mit Wirkung vom 1. Mai d. I . den Hilfskräften
eine Entschutdungsbeihilfe und hohe BergütungSfätz « gewährt
worden feien , nicht in der Lage , in Korrektur der bisherigen Be -
foldung eine einmalige Beihilf « zu gewähren ; sie feie » aber bereit .
vom 1. September ab die laufend - Vergütung zu erhöhen . Darauf
reich en die Verbände der Hiisekräste den Entwurf eine » Tarif -
vertrage » ein mit dem Antrag , zunächst über den >Gchalt »: aris "MmrYne/* ,, , beM- TlrtTt�Irl ßU»r�/>14* ►S/»* ÄJ ( ..vorweg zu verhandeln . Ter GehnUkiarif der SMkräste sieht u. a.

niickc Arbei ' en verrlch ende HilfSkrait«M% _ __ _ _>I i . JE. ». . _ etY • �. . '

- "«- •• • VU Q—

- - - - -

, "
für eine *»
eine MonatSbergütung von 700 M. monatlich vor . Auf diesem
Sah sind die VergütungSjätze der üb . gen HilsSkräfte ( bis 900 M.
monatlich ) aufgebaut . Tie Befriedigung dieser Forderung hätte
nach überschläglicher Berechnung für die Stadt Berlin und ihre
11 000 HilfSkräste einen jährlichen Mehrauswaiit » von 43 Mit| >i�««nM **•*■■>%. S« »-4 Si »m � ~ '

Strelk ber Bürstenmacher .

» . Z w- ' . . . . « - , ft ' t
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d: r bestehende Vererag
�

war . hattrn zwar Verhandlungen stattgefunden , si - �»ränli - n
aber am Wideistand der Unternehmer . Di « Arbeiter ; Cchcn iin „

- - - -» « » U
uuet um urc unmiKi/iRi . . . . .. . . . ., ,
damals einen Stundenlohn von 2. 75 Mark , wählend di- ,

nehmir nur 6 Prozent auf b . n in - Feccuar d. I
"

Stundenlohn vvn 2 Mark zulegen wollten . Die !

haben sich daher veranlaßt gesehen , den Unterneow� «
i v- — - - - - - -i— . _ .. Ml

Tarif zuzustellen , in dem nun ein den jetzig . « � d«'
sprechender Stundenlohn von 8 Mark und deliiinlsprechen L

sätze gifordert werken . Da b « Unternehmer zum « ' " ' • « » für x. ,'
MMWMMWk

'
«n. sine die im I ° derdiese Forderungen abgelehnt haben , sind die imUVt. vw4uiiyv " wvviwn. �114 ... | »*>b v. fc .... - -f # VU

WaUn ?lrbei ! ? r und 5lrfoite : inncjt am Montag e ! ll »' cid big Z,m V ' l Rückstden Streik getret n.
Seiner

Zum Streik ber Weinkellerarbeiter .

Die Weinkellerarbeiter und - arbciterinnen haben �st n ÖE d

Betrieben die Arbeit niedergelegt .
� '

« S « xw « MK» W. �- ��' " kn T.
* " • MWUEiSO «100 M. , nach einem
Jahren der Tä !
nach einem
Tätigkeit 125

Jahr « der Tätigkeitüu . j . t UIL « . Mt . u . m ' U mkT, nuuj zwei • O"' ) ' ' 1" .
beträgt . Ferner soll bei N- ueinstellungen die Dienst ' SoMs
nachweislich in anderen Betrieben der gleichen Bi �
gelegt ist , in Anrechnung gebracht werden . Dies « v - ' ,aZ»o,st ° z>a

währt worden Ist , sehr ungehalten , haben aber ben " . be »die Unternehmer in ihrer am 11. d. M. stattgeha -�
Li

Versammlung dem Vergleich vor dem Demabilmachunr
zugestimmt haben , die Vereinbarungen angeno. iiir ' <n*

Die Darlsbewegnnz Im « » » H BerNnt »
.Musitnlie , »Handel . Eine am Sonntag tagend « u '

#

« MWWw «

. Da die

W
KUmständ
schadet de,

i ' ZJi

.— - !*»• - - - u- - - - - - - -- •••»»*/«. «•! %• • • »»• • »• . vw%4. �*vavw :
traft ein Mona' Sgehalt von 675 M. ( und zwar für weibliche und
männlick ' e Kräfte gleichmüßig und ohne Unterschied , ob die Hits »-
kraft todig oder v- ' r ' leiralet ist ), eine Summe , die dem Einkommen
eil « * Schwerarbeiter » mit achtuüitoiaer Arbeitzeit entsprechend

bc » und den Zentrolverband der Angestellten , die % i
mit den Arbeitgebern zu führten . Die TatiskomMss "

Ach
' ecbanMlestungcn wurden einstimmig «ufgei«-' .
Punkte von den bescheidenen Forderungen abzu��gestellten ' chas» siebt geflossen hinter «Kren Fuhre .
reit , au » einem ablehnenden Werhaltem der Arbcito

�euenzen « u ziehen . Die Vtrhandlnagen beginn « »
ut «. den 16. b. SHtM.
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Hroß - Serlin . |;sä|
| eS � �elkglonsunterricht in der Schule .

Dage mit , daß noch einem neuerlichen
btc Befreiung vom Reliyions -

>eltt ' *?wcht in der Schule nur zu Beginn des Semesters er -
' Dieser Erlaß war Geaenstand von Angriffen

m „ o Ä' �un0 des Staatshaushaltsausschusses der pveußi -
ma� . �. �ersammlung . Es wurde dargelegt , daß dieser

ictoch
° dl mit der Vergeßlichkeit der Eltern rechne , denn

Icb- . . c ° ntlch nicht olle halbe Jahre den Antrag erneuere .
fein Kind am Ncligionsunterricht teil -

. - niäO�nen müsse . Einen anderen Zweck kann der Erlaß gar

i • . ®er den Antrag auf Befreiung vom Neli -

fWu' ffcf der wandle sich doch nicht in sechs Mo .

rufen . C" ,v verlangt werden , daß der BefreiungS -
lederzeit gestellt werden könne urid nicht wiederholt

en * 2 brauche . Diese Kritik des Haeüisch ' sch- n Erlasses
ctchK ? l A™P von seinen eignen Parteifreunden geübt . Um der
-chlich - «usstchtlich sicheren Annahmen des gestellten Antrages zu
" . = % Wnrce,rfl' ' vte Herr Haenisch in der gestrigen Sitzung , daß
&' ! %, � �s' aß zurückgezogen habe , wonach nur zu Beginn

rar �l� �krs Anträge auf Befreiung vom N�ligionsunter -
. . bi : werden können . Das hätte Herr Minister

d>ei «?, "/ch billiger haben können : er hätte den Erlaß über -

ie � � erst in die Welt hinausgehen lassen sollen . Herr

freien. sich gegen dsn Vorwurf , Schaukelpolitik

Schlemmerleben und Elendsbilder .

.
' �r den ttufmetf ) <wnen Berlin « Beobachter ist <3 längst kein

medr ' daß in unseren ernsten Zeitläuften , wo die

, cn der Bevölkerung mit Hunger und Not täglich ringt ,
undcri ' � Rufe zur Sparsamkeit und zur aufbauenden Arbeit sich

Aivri übertonen , gewisse . hohe " und „höchste " Kreise «in
zchk * > Schlemmerleben führen . Auf einige Stätten dieses
25 ij/s�Wichen Treibens , die sogenannten Spielklubs » haben

, Erholt hingewiesen . Hier gibt eS keine Lebensmittelnot
im

L, Mangel an Licht und Kohlen . Hier , wo sich die
unb NcvolutionSgewinner , die Schieber und Kapitalisten ,

-V' mi' JI, J' ' di « über da ? Streiken der Arbeiter nicht laut und roh

stellt schimpfen können , allnächtlich zusammenfinden , wird auf

isch! ��°' ' öeistund« und die im Allgemeininteresse erlassenen Vor -
- ArbtWin lustig gepfiffen . Jede Nacht wird zum Tage . Orgien

cht Art werden hier gefeiert . ,
auf muh sich wundern , daß die Polizei , dl « hinter streikenden

' fCin * hinterher ist , dieses Treiben , das di « Spatzen von

6t20Z�,T>!ichern pfiffen , geduldet hat . Denn unmöglich konnte es
' i : t ß�orgcn geblieben sein . Wir vermögen darum nicht in daS

■siiiHi einzufallen , das die Presse auf daS LandeSpolizeiamt
' " weil «3 «ine dieser Lasterhöhlen ausgehoben hat . Die

Jy�rung, die der Polizeibericht über das Leben und Treiben

fgffo jch' I ' djrn Räumen diese » Klub » im Admiral » palast gibt , wirft
" s s ' ch «in Schlaglicht auf die Moral , jener sogenannten „ vor -

� « w * �w,if** �llrhr alt vierhundert . Damen " und „ Herren "
?�e?<Machten hier zechend und tanzend die Nacht . Perverse Leiden -
yrichlFen konnten sich hier hemmungslos austollen und die . Damen "
« leMWtzdm » «», den Kavalieren nicht etwa dt « Groschen , wie der

W�/ner von früher zu sagen pflegte , sondern di « Hundertmark -

tß S' �ne aus der Tasche zu ziehen . Glitderpuppe - n zum Preis « von

e. �sM. und mehr da » Stück wurden den „ Damen " geschenkt .
ab « Losungen von Blumenarrangement » , Südfrüchten , Weinen und

Hab! Zewen , Hühnern , Gänsen und Kaninchen fanden mit hohen
nn ! $ �# W statt . Zum Schluß entstanden häufig Schlägereien , wo -

Jien Kavalieren der Nest ihreS Geldes und ihre Schmuck - und
lbemMachen abgenommen wurden . ES soll ein köstlicher Anblick

"fcf < ■
" sein , alt mehr als 120 „ Herren " und . Damen " in ihr «

�eu' ( . «nlelte , bepackt mit Puppen , Teddybären , wafchkorbgroßen

r ■�ilements mit Südfrüchten , Weinen , Hühnern , Gänsen und
iß mittel » «inet kleinen behelfsmäßigen Treppe auf die

Lastwagen d « Polizeibeamten kletterten . Nach diesem
rüb "�' stziösen B«vicht scheinen also di « Beamten mit diesen

und „ Herren " , dw an anderer Stelle des Berichts teil -

�al» Verbrecher geschildert werden , recht galant umgegangen

� dies « Darstellung über da » Schlemmerleben gewiss «
- b

i ap ,f Jyl" f«-. , -— I- - -—' ' ~—~ v —y- —— —„-—— ———-- u - - - Ii —~

. r0 ! elche der Leser unseren nüchternen Bericht , den wir
, :

•;r' t»?en Abendblatt über die Not der Jnvalideii und Erwerb ?

! «
sie " • ♦vSÄvi/vuü utrtv 411V i ' wji 4/ct » onvunvta uuw

lec Fracht haben , und der ganze Jamm « der kapita
nd t �Serechtigkeit und Unordnung in unserer „ freien " Ne -

M ihm offenbaren . » WWWWW�WWMWW
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JSä, Die Heizpslichl der Hauswirte .

WKMWW

# #
'

{i'ß'jj't �turerhöhung eintritt .

äi ' l Sozialistische Aerzte gegen einen «erztestreit .

' 4W >
' streit sehr bedauern ' »ürde . inSbe ' ondere . wenn nicht vor

U« Verftändigungimöglichkeiten «rschöpst sind .

Achtung ! Bauhanbwerter » Hausfrauen !

f » ÄteÄUÄ k a
Umbauten usw . arbeitet oder Repa rat ureii irgendwelcher
Aohrleitunaen . favalilation . Klriett » usw . i » wie O« >-

zungSanlagen ausfuhrt , muß ein « rote Arvensverecynguugs -
karte , die mit dem Stempel „ Die Streikleitung der Rohrleger
und Helfer Groß - BerlinS " und der Unterschrift „ Max Ziese " ver -

sehen , bei sich fuhren . Wer eine solche Karte nicht ausweisen kann ,
ist als Streikbrecher anzusehen und als solcher auf sein
Tun hinzuweisen .

Alle zwcckoienlichen Mitteilungen sind an das Streikbureau
der Rohrleger und Helfer Groß - BerlinS , GcwcrkschaftShauS ,
Engelufer IG, Saal 2, schriftlich oder telephonisch sAmt Moritz -
platz 4107 ) zu richten . Die Streikleitung der Rohrleger und

Helfer Eroß - Berlins . I . A. : Max Ziese .

Kommunale Arbeiterrate .

Am Mittwoch , den IG. d. Mts . , nachmittag » 4 Uhr . findet im
Bureau de ? VollzugSrateZ , Münzstr . 24 , ein ? Versammlung der
kommunalen Arbeiterräte der 11. S . P . �statt . Der FraktionS -
vorstand , gez . : Pfeiffer .

Arbetter - Bildungsschule der U. S . P .

Im Lehrplam der Schule , den wir iu der Morgenausgabe vom

Montag veröffentlichten , ist die A u S l e i Hz « i t für die Bibliothek
der Schule falsch angegeben . Die Bibliothek ist nicht von 7 bis

10 Uhr , fondern von 6— 8 Uhr geöffnet , damit die Hörer Gelegen -

heit haben , die Bibliothek vor Beginn der Vorträge zu

benutzen . Die übrigem Genossen , di « die Bibliothek benutzen

wollen , bitten wir , nach 7 Uhr zu kommen , damit in der

Zeit von G— 7 Uhr die Abfertigung d « Hörer nicht behindert
wird .

Heute , DienStag , beginnt der Knrfu » » Einführung in die

Nationalökonomie " . Vortragender Genosse Dr . H i I f e r d I n g.
Die SozialisierungSprebleme werden besonders eingehend berück -

sichtigt werten . Schullokal : Aula Robert - Zelle - Realschul «,

Augustftraße LI . Beginn : DiemSlag , den 14. Oktober 1919 .

isw
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Die weiblichen Mitglieder der DistriktSvorstaiide deS

Bezirksvrrbandes der IL S . P. D. Berlin - Brandenburg
werden hierdurch zu einer am Freitag , den 17 . d. M. ,
abends 6 % Uhr , Schicklierstr . 5 II , stattfindsnden wich¬
tigen Besprechung freundlichst eingeladen . Die Frauen -
arbeitskommisston : Demmniug , Rosenbsvg , M. Wurm .

Gegen die Beschlagnahme von Schulen für Wohnnngszwecke
erhebt ein Antrag Einspruch , der in der Stadtverordneten -

Versammlung von beiden sozialdemokratischen Fraktionen eingc -
bracht worden ist . Der Leiter des städtischen Wohnungsamtes
scheint picht allzuviel Verständnis für Fragen der Erziehung zu
besitzen , sonst würde er aus einen solchen unsinnigen Gedanken

nicht gekommen sein . Der Herr scheint überhaupt etwa » sehr
viel von sich reden machen zu wollen . ,Er redet und schreibt viel ,
aber viel Positive ? hat er noch nicht zuwege gebracht .

In die Stadtverordnetenversammlung al » Mitglied einge -
treten ist aii Stelle de ? verstorbenen Stadtverordneten Genossen
Hackbarth Genossin Emilie Pohl .

Der städtische Bäderbetrieb . Trotz der firadpen Beliesevun - g
mit Kohlen durch den R ei ch Zkohl emkcmrm i ssor wird jetzt daZ VolkS -
bad an der Schillingsbrücke eine Erweiterung durch 16 Wannen

erfahren , so daß täglich mehr aii » 1000 Warmbad « mehr ge¬
nommen werden können . Außerdem wird dafür gesorgt , daß das
VollSÄcck » in der Gartenstraße auch für dauernden Betrieb offen
bleiben kann , weil hier reiner KokS verfeuert werden kann , der
den städtichen GaStwerkon zu entnehmen (st . Unvorzüglich sind

auch Schritte ernternammeu , den Reichskonrmisscrr zu ein « « »
höhlen Belieseruing für Volksbadezweck « zu veranlassen , deren Er -

füllung nach wie bor im Interesse d « VolkSgesunidheit gefordert
werden muß . Wenn diese Bemühungen Erfolg Häven , wird eS
vielleicht möglich fem , auch die größeren Anstalten in der Bär -
Wald - und Gerichtjtraße Wied « zu offnen .

Auf dem Nachhausewege von einer BertrauenSmSnuersitzung
ist der Elektromonteur Ewald Friedrich , Beusselstr , 44 , zu, Tode
gekommen . Als Friedrich die Charlottenburger Chaussee über -
schreiten wollte , wurde er von einem ohne Licht fahrenden Auto
uberfahren und so schwer verletzt , daß er . nach der Charitö gebracht
werden mußte , wo er bald darauf den erlittenen Verletzungen er -
lag . In Friedrich verliert die Partei « in « n Mann der seit
Jahrzehnten eifrig und wirksam für unsere Sache gelebt und ge¬
strebt hat . Zu jeder Zeit , wo die Partei sein « bedurfte , war
Friedria ? auf dem Posten . Und in Wahrnehmung der Interessen
seiner Klasscngenossen hat « auch seinen Tod gefunden . Die

Trauerfeier im Krematorium in der Gerichtstraße bewie » durch
rege Anteilnahme , wie sehr Friedrich die Herzen der Genossen
erobert hatte . Sein Andenken werden alle in Ehren halten , die
den braven Mitstreiter gekannt haben .

Die alten ArbeltSverhAtnisse , wie sie vm dem Kriegs ( m

Fleischergewerbe üblich waren , bestehen noch heute in der Z i e -

gen wu rftfabr ik von Getzlaff , Ch. rlotte - nburg , WUmerS -

dorfer Straße . Unbeschränkte Arbeitszeit von 12 — 14 Stunden

täglich , auch Sanntags ist im letzt « Zeit dem ganzem Tag gsar -
beitet worden . Vorstellungen seitens der Organisation waren er »
folgloS , da sämtliche im Betriebe beschäftigten Gesellen entweder
dem gelben Bund angehören oder nicht organisiert sind .

Hoffentlich interessiert sich der Magistrat Chavlottenbimg dafür ,
weicher die Ermächtigung zur Fabrikation «teilt . Die Profit -
gier der Fleische rm eist er kennt reine Grenzen . Trotz der unae -
heuren AmiiSfcstgkeit nutzen sie ihre gelben Schützlinge 12 vis
14 Stiwiden am Tage aus .

Ein schwere » GaSunglöck hat sich in Friedenau ereignet .
In der Kaifer - Allee 187 hat der Kunstmaler Bruno Bielefeld im
vierten Stock sein Atelier und seine Wohnräume . Al » er fetzt mit
fein « Frau verreiste , blieben feine Schwiege rmutt « , die 65 Jahre
alte Witwe Behm vom Südwestkorso 64 mit den beiden Kindern
d « Eheleute , den vi « und neun Jahre alten Söhnen Ullrich und
Bernhard in der Wohnung allein zurück . Am Sonniaa nach -
mittag kehrte der Kunftmal « mit fein « Frau zurück . Als beide
die Wohnung betraten , fanden sie beide mit ihrer Großmutter
besinnungslos im Bette liegen . Ein sofort hmzuaerufencr Arzt
und die WiimerSdorfer Feuerwehr stellten alsbald Wieder -
belvbuingSvensuch « an , die bei den Kindern erfolglos blieben , die
Frau Behm jedoch wieder soweit herstellten , daß sie schwache 2e -
vontzzeichen von sich gab . Sie wurde daraufhin nach dem Auguite -
Viktoria - KrankeuhauS gebracht . Nach den Feststellungen der
Polizei liegt zweifellos ein Unglücksfall vor . - In d « Küche b «
Wohnung steht ein Gaskocher mit fünf Hähnen , deren Drehschsi -
bin sehr locker sind . Zwei dieser Scheiben waren nun ein wenig
geöffnet , jedoch soviel GeS entströmt , daß die Großmutter und
Enkelkinder im Schlaf « betäubt wurden .

Selbstmord eine » Greises . Aus Furcht vor Erblindung bat
sich der 75 Jahre alte frühere Kaufmann Adolf Freitag , der rm
Ruhestaude lebte und in der Melchiorstraße 83 wohnte , da » Leben
gknonunen . Der alte Mann fürchtete , wie aus einem hinter -
lassenen Brief hervorgeht , das Augenlicht zu verlieren . Er wcllie
deshalb nicht länger leben , ordnete di « Verbrennung seiner Leiche
an , bestellte auch eine Urnenstätte und schrieb dann an den Haus .
eigentüin « . AIS dieser nach Empsang de » Briefe » gestern nack -
sah , fand er den Mieter in seiner mit Ga » angefüllten Schlafstnbe :
entkleidet und tot im Bett liegen . Sin Arzt konnte nicht mehr i

helfen .
Turnverein Fichte lSW . - Bezirk , Kreuzbergviertel ) Am i

Freitag eröffnet die 11. Männer - Abteilung in der Turnhalle de ?

Realgvinnasiuin » , Mittenwalder Straße 84 - 87 , die 1Z. �
Knabe « - -

Abteilung . DI « Turnstunden finden Dienstag » und Freitag » von \
0 —7 % Uhr abends statt . Da » EintritlSüeld beträgt für jedes
Kind 0,20 M . der monatlich « Beitrag 0. 25 M. « inl mehrere
Kinder einer Familie , so zahlen nur die e*sln > zwei den Beitrag ;
Kinder , die am ersten Turnabend eintreten , jmd von der Zahhx�l
de » Ei n t rr t t » aelb « » — "

nunt senge mir vorcmmnrrrrnrm vars « ivurbe gestern instbel

Militärschwimmanstalt in Plötzensee gefunden . Die Ermittlungen

ergaben bald , daß es sich um den 20 Jahre alten Schlosser Viktor

Zcbulla aus der Triftstraße 44 handelt , der fett acht Tagen ver -

mißt wurde . Zebulla hatte vor seinem Verschwinden an seinen

Bruder geschrieben , daß er sich das Leben nehmen werde , über den

Grund aber nichts angegeben . Er hat sich dann selbst im Wasser

den Hals durchgeschnitten .
Freie Hochschulgemeiude für Proletarier . D « Knrsu «

„ Kairfmän - nische doppelte Buchführung " beginnt

lbestimmt DienStag , den 14. Oktober , abends % 6 Uhr , Kochstr . 13.

Lehrer : Genosse Uhlenburg . — Kursus für Jugendliche
aus dem Geld - und Bankwesen ohne besondere Vorkenntnisse .
Beginn : DienStag , den 14. Oktober , Kochstr . 13, abend 3 7 Uhr ,

Klasse 4a. Lehrer Genosse Henry Med « . Der KuusuSbeitrag von
3 M. wird am ersten Abend erhoben . Jugendliche unt « 18 Jahren
KurfuSbelsuch frei . Anmeldungen bei Beginn des Kursus in der

Schule . ' - Arn Freitag , den 17. Oktober , abend » 7 Uhr , beginnt in

der Kochstr . 13, Z immer 133 ein wirtsschafts -wissenschastliches
Seminar . Leiter : Genosse Jesseir . Thsmenstelluaig geschieht au »
dem Kreise der Hör « .

Die Preise für Druckpapier sind wiederum erhöht worden .

Diese Preise werden einfach von der ReichSstelle für Druckpapier
festgesetzt und für die Konsumenten heißt e » einfach : zahlen . We ,

nicht will , bekommt kein Papier .
Der Zentralrat der deutschen ArbeiterrSte « sucht hin », mit¬

zuteilen , daß « sein « Räume nach den Zelten 23 verlegt hat , au 4

penen alio der VollzugSrat h«autgcworfen wurde , denn er ist
jetzt aus Dorn Herrenhauise hiemuSkompliimeutiort .

Di « Ausgabe der Ofenbaricn «rsolgt in der Wels «, daß , wo die
Bratkowmtssilmen den Hauseigentümern nicht andere Nachricht zu»
gehen lassen , die Abholung der Karlen von vsu Brotlrommissionsn
du ch vi « Hausbesitzer Mlttivoch , oe » IS. , med Donnerstag , den 10. OK-
lober d. F. , und die Verteilung an dt » Mieter durch die Hausbesitzer
am Freitag , den 17. , und Sonnabend , den 18. Oktober , zu erfolgen
hat . Diesmal sind di « Hausbesitzer nicht verpflichtet , den Mietern die
Kohlenkarten in ixt Wohnung zuzustellen , sondern sie haben an den
beiden letztgenannten Tagen von 9 dl » 11 Uhr vormittag » und 0 dt «
9 Ubr otoenbs bis Karten zur Abholung bereitzuhalten , worüber di «
Anfchlüg « cm den Säulen da » Näher « ergeben .

cebensmMelkalender .
BerNn . Kästverteilung . Bis Mittwoch in den Beglrbsr

der 94. , 98. , 89 . 49. , 42. , 43. und 197. Viotkommiffion , bis Donnersta «
in den Bezirken der 88 . 87. , 41. , 201. und 239. Brotkommiffion prs
Kopf 196 ffit . fläfe . Auf die �- Liter - Krankenk arten wird am Diens -
iag , den 14. Oktober , Milch nicht abgegeben ; von Mittwoch , den
15. Oktober ob werben die % - Liter - Krankenkarlen wieder voll de-
liefert .

'

Charlottenburg . Fleisch 250 Gramm , Kautoffeln 7 Pfund , Graupen
300 Gramm , cual , Maisfabrikate 260 Gramm , Teigioaren 150 Gramm ,
Hafernährmrttett 250 Gramm , «msl . Maisfabrikate 250 Gramm , Mar¬
garine 190 Gramm , ausl . Weizenmehl 230 Gramm , Jnlairdsmarmslabe
250 Gramm . Leute , di « vor dem 18. Oktober 1854 geboten find , er¬
halten 850 Gramm Kakaapulver .

Wilmersdorf . 160 Gramm Teigwaren auf 89 ( 80 Pf. ) , Auslän¬
disch « MatSfabrikote je 250 Gramm auf 83 unb 85, zusammen 600 Gr .
( 2,90 Mk. ) . Graupen : Fortsetzung de « Verkaufs auf Abschnitt 88
150 Gramm ( 44 Pf . für £00 Dramin ) . 250 Gramm Nährhefe auf 91
( 2,10 Mk. für 600 Gramm ) . Für Krank « : Eier End » der Woche
auf 42. v

Spandau . • Dk ju verabfolgend « Mischmeng « wird noch bekannb
gegeben . 50 Gr . Margarine : 60 Dr . Butter ; 7 Pfd . Kartoffeln ; % Psd .
Erbsen ; K Pfd . amerikanisches Weizenmehl ; % Pfd . Schwelneprodukte .
Backobst , Kartoffelmehl , Honigkuchen und Eipulver .

Steglitz . 20 Gr . Butter ( Speisefettobschnttt 42) ; 190 Dr. Margaiine
( Einfuhrkarte , Abschnitt D 18) ; Boramneivung 13. bis 16. Oktober :
250 Gr. Graupenmehl ( Abschnitt 91) z 250 amerik . Weizenmehl (21b-
Ichnitt ' K 20) ; 2 Pakete MUchsützspeife oder Milchpubdingpulver ( Ab-
schnitt 5 A der Haushaltharte ! Verkauf an Kriegsbefchädigt « vom
14. bis 26. Oktober auf Abschnitt 4 der Bezugskarte ; 1000 Gr . gef .
Nudeln zu 1�2 M. , 1000 Er . Haferflocken zu 1,24 M. ; Verkaul oc. . i
16. bis 18. Oktober : Nährmittel an rverdende Mütter auf Abschnitt 23,
an Iugendtiche auf Abschnitt 44, an Kinder von 1 bis 8 Jahren .

Britz . % Pfid . Teigwaren ; V, Pfd . Kartoffelstärkemehk X Pfd .
amerlk . Weizenmehl ; 200 Gr . Nährmittel für Jugendliche ; für Kriegs¬
beschädigte 1 Pfd . Haferflocken oder Ret » nach Wohl ; für werben de
Mütter und Kinder H Pfd . Haferflocken oder Reis .

Weißensee . Vi Pfd . ausländisches oder inländische » Weizenmehl
(85) ; % Pfd . Tllsiter fläfe ; 250 Dr . Marmelade ; 7 Pfd . Kartoffeln .

Hennigsdorf . Am Mittwoch , den 15. Oktober , Ausgab » von Süß - .
stoffscheinen .

Blt - Glienlcke . 128 Gr . Graupenmehl : 250 Gr . Mongentranh ; 230 Gr.
amerik . Weizenmehl ; 250 Gr . Saubohnen ; für K> iegsbefchädigte 1 Pjb .
Haferflocken ; für Kranke 250 Gr . Teigwaren ; frisches Gemüse , soweit
der Vorrat reicht . Stillende Mütter erhalten auf Bescheinigung der
Hebamme 1 Dos » Malzetrokt zu 2,80 M Bei den Kausleuten und in
den Berllaufsstellen 3 und 4: 20 Dr . Butter , 190 Gr . Margarine .

Treptow . ,7 Pfd . Kartoffeln ; 250 Gr. Nudeln ; für Jugendliche
200 Gr . Sago ; 125 Gr . Kakao ; 250 Dr . Kunsthonig ; 250 Gr . Auslands -
Niehl .

Nowawe » . 250 Er . amerlk . Welzenmehl ; 150 Gr . Graupenmehl :
250 Gr . Haferflocken ( in Btt . ) ; 250 Gr . Maisgrleß ; 260 Dr . Pflaumen
mu« ; 260 Dr. Sago ; 260 Dr . Bienenhonig ( Mlfchhonlg , stark gesüßt ) .
Anmeldung di » DienStag .

Aus den organlWouen .
n. «. P. Bezirk 4. Sonntag , den 19. Oktober , vorm , 10 Uhr

findet im Eof » Bellevu » In Lichtenberg , Hcruptstr . 2, Bahnhof Ettal am
Rummelsburg , eine Beztzksverfammiung zweck , Stellungnahme zum
Parteitag statt . Tagesordnung : 1. Stellungnahme zum Parteitag
Referent : Genosse Richard ftüter . 2. Stellungnahme zur Frag « de:
International «. 8. Verschiedene ». ' Weitere Mitteilungen »rf olger
durch schristlich » Eintc - dung . Der Bezirksvorstand .

3. Distrikt , 1. Abteilung . Mittwoch abend , Punkt 7 Mr . Mitten -
walder Straße 28/28 , Aula , Llchtbilderuortrag der Genossin Thea H- in -
rtch lib «r . Kapitalismu , und sozial » Bewegung in Japan " .

10. Distrikt , 4. Abteilung . Mittwoch abend 7 Uhr Miizlied ' i «'
fanwnluna in bei Aula der Realschul «. Weißenburger Straß » 4 Wah
der Abt «ilung »l »itun » und Zettungskommilsion . Pericht von der
Provinz ialkonferenz .

18. Distrikt , 2. Abteilung . Mittwoch abend 7 Uhr Frauenlesoabenb
bei Erdmann . Schömvalder Straß » 25.

Teltow - BeeSkow . Sonntag , den 19. Oktober , ooim . 10 Uhr , im
Kerreichoufe , Berlin , Leipziger Straße , Krei , - Generalversammlung .
Tageeardnung : 1. Bericht von der Reioiekonseaenj und Stellungnahme
zum Parteitag . 2. Anttäge zum Parteitag . 8. Wahl ver Delegierten .
4. Bertchi der Reorgantsationskommisston . Anträge zur Kreis - Generol -
oerfammlung mllssen spätesten » bi » Freitag vormittag 9 Uhr dem
ftreiebutoau eingereicht sein . Da die Anträge den Delegierten gedruckt
vorgel »gt werden sollen , ist ein späterer Termin nicht möglich .

Bilbuttgeausfihuß Pankow . Wegen der heutigen Proleswersamn »
lungen sälit der Kursus de » Genossen I « n s s e n au ». Der nächste
Vortragsabend am Dienstag , den 21. Okiober , zur selben Stund ».

Stralau . Dienstag , den 14. Oktober , abend » 7 Uhr , öffentlich »
Versammlung im Lokal „Alte Taverne " , Alt - Stralmi 25/27 . Thema :
Heraus au » der Landeekirche . Referent : Otto Harndt .

Blkkungseusfchuß Neukölln . Die für den 23. OKI ober festgifttzie
Vorstellung im Rase - Theater » Da » Desetz " findet am Dienstag , d n
21. Oktober , statt .

Borsigwalde . Dienstag abend 7 Uhr in bei Schulaula Tittzflntte
Mitgliederversammlung . Mitgliedsbuch legitimiert .

V . S . - p . H .

Tnselsess lsaleiid « s '

ist soebtu ti ' schlexi�gl .



Elnzelp

VereinskaZender .
Dsutschsc Transportarbeiier - Derband . Brauch « bei Frnster - uni

Messingputzer . MitgUrderversammlung am MUtmöch , den 15. Oktober ,
Nachm . 5 Uhr , im Lokal von Heinrich , Groge Frankfurter Straße 30.

Angestelltenvcrband des Buchhandels , Buch - und ZeiUingsg - wer -
bes und Zsntralverband der Angestellten . Versammlung aller Ange -
stellten der Grotz - Berliner Zeiiungsbetrisb : am Mildvvch , abends
7 Uhr , im Wintergarten der Schultheiß - Brauerei , Hasenheibe , zwecks
Stellungnahm « zunn Schiedsspruch .

Fachgruppe 9, Lederwirtschast . Versammlung der Betriebsfunk -
d. r Angestelltenausschüsse , die freigewerkschaft -tionäre und Mitglieder d I�WI

lieh organisiert sind , am Mrtiwcch , den 15. Ökiober 1919, nachmittags
6 Uhr , im Hochzeitssaal der Musikcrsäle , Kaiser - Wilhelm - Straße 31.
Derdandslegitimation mitbringen . Zentralverband der Angestellten .

Fachgruppe 13, Werkzeug » und Maschinenbau . Versammlung aller
Ausschüsse Dienstag nachmittag 5 Uhr in den Mufikersalen , Kaiser -
WUHelm - Straße 3L

Zentralverband der Angestellten , Bezirk O st e n. Donnerstag
Mitgliederversammlung bei Heinrich , Kroße Frankfurter Straße 30.
Bortrag des Kollegen Ruldolf PienKowsKi .

Buchbinder - Verband , Zigarettenkarwnnager der Zigarettenbetriebe .
Mittwoch 5 Uhr im Kcmerkschaftshaus , Saai 3. Brauch enversanrmlung .
Bericht von den Verhandlungen vor dem Sinigungsamt . Jedermann
muß erscheinen , mich die inzwischen Entlassenen .

Deutscher Portisr - Verbwud . Dienstag abend 7 Uhr im Königstadt -
Kasino , Holzmarktstr . 72, wichtig « Brauchenversammlung der Fahr -
swhlführer , Portier » und Heizer aus den Fabrik - , Geschäfts - und
Industrizhänsern .

Post und Telegraphle . Dienstag . 14. Oktober , 7 % Uhr , Versamm¬
lung in den Sophiensälen , Sophienstr . 18. Funkiionäre treffen sich
bereits pünktlich 7 Uhr am Saalcingang .

Stelnholzleger und Helfer . Mittwoch abend 7 Uhr tm Gswerk -

schaftshaus , Saal 10, Btitgliederversammlung . Bericht der Lohn -
Kommission .

Sozialistische Arbeitsgemeinschaft an der Handelshochschule Berlin .
Donne . siog i ' A Uhr im Generalversammlungssaal der Börse , Burg -
straße , öfsenilicher Bortrag . Eduard B « r n st e i n : Sozialismus und

Börse . Zur Deckung der Unkosten 50 Pf . Eintritt . — Der Le- hrkursus
über Fragen der Philosophie und Weltanschauung findet ab Sonn -
abend , den 18. Okiofrer . in der 03. E- meindeschuIe , Gipsstraßc , statt .

Bereinigung sozialistischer Lehrer und Lehrerinnen Groß - Berlins .
Wegen Erkrankung des Genossen Dr . Ballod findet der Vortrag über

„Sozialisierung " am Montag nicht statt .
Sozialistischer Aerzteverein . Sitzung am 20. Oktober , abends

7 % Uhr , im Deutschen Zahnärzte Haus , Bülowstr . 104, Richterz immer .
Herr G oijahn : Ueber die Organisaiion der öffentlichen Gefundheits -
pflege im zukünftigen Groß - Berlin . Gäste willkommen .

Sozialistischer Bund , „ Gruppe Arbeit " . Dienstag 8 Uhr bei Drahn .
Gruncwaldstr . 82, Referat des Genossen Ullrich : Was wir wollen . Ein -
tritt frei . A

Riaoer »

Bor -Kursus für Elternriilll Leitung : Dr . Fitz Ausländer .
besprechuiiig der Interessenten Diensiaz abend %8 Uhr im Lokal von
W- gener , Kopernlkusstr . 20 ( nahe Warschauer Brücke ) .

Sämtliche KriegJbefchädigte und Kricgshinierbliebencn der Gewehr -
fabrik Spandau . Mittwoch nachm . 4 Uhr Versammlung in der Reuen
Welt , Spandau .

Internationaler Bund der Krirgsbcschödigten und Krieg - rhinter -
bliebcnen , Ortsgruppe Lichtenberg . Dienstag abend "i ' A Uhr im
Kronprinzengarten , Franksurter Allee 230, Gensraloersammlung . —

Bezirk Norden . Dienstag abend 7 % Uhr Bezirksversommiung im
Lokal von Strauß , Pappelallce 25. Referat des Genossen o. Linden -

Hofen über die Hinterbliebenenfrage . Ausweise mitbringen .
Frei « Jugend , Gruppe Petersburger Viertel . Dienstag ,

pünktlich 7 Uhr . w Zeschenfsbl der ReaNchul «
Gruppenversammlung . Bortrag : Die ethischen und äslheb
lagen des Sozialismus . �

Freie Jugend , skandinavisches Biertel . Dienstag TA %
bei Lange . Schönhauser Allee 108. Vortrag : Di « Stello »
in der Gesellschaft , Haus und Beruf .

Freie sozialistische Jugend Neukölln . Heute abend im

Nogotstr . 15. Generalversamimlung . Am Mit - twoch dortsei - i s
„ Di - Volksschule , wie sie ist . " I

Frei « sozialistische Jugend , Ortsgruppe Moabit 1, T

Oldenburger , Otto - und Bochumer Straße . Dienstag , den » A

erst « Mitgliederversammlung im Fricdiich - Werderschen «RT

Boa/um er Straße 8b. Beginn 7 Uhr . — Ortsgruppe 211 %;
links der Oldenburger , Otto - und Bochumor Straße . D. l » .
14. Oktober , Mitgliederversammlung im Luisen - Gymnesk�i
straße 87, Eingang II , 1 Treppe . Anfang 7 Uhr .

Arbr ! ter - Tamar ! t «r - Bund . Kolonne Eroß - Berlin . ?
Süden . Abt . 1. Mittwoch , den 15. Oktaber . abend « �
Melchiorstr . 15, Prüfung der Teilnehmer . Ausgabe vo»
Material . Freitag , den 17. Oktober , abends 7 % Uhr,
S ll d e n , A b t. 5. N e u k ö l l ' n , Weichfelstr . 8. ? B e z i r

Usedomstr . 33, Vort . ag . Sonntag , den 19. Oktober ,
im Nat ! onal - Hof , Bülowstr . 37, Sitzung des Kreises ,
bürg . |

Arbeltcr - Schwimmvrrein Neukölln . Mittwoch , den .
abends 8 Uhr , Mitgiicdsrversammlung bei Kriege ! ,
Montag , den 12. Oktober , männliche und weibliche Zug « » »
l - lbst . .

Bk �nihei
Bit ve,,,,, ,
bkrfttm po|

Wtboftfon
Struspreck

— - -——
Verantwortlich für die Redaktion Alfred Dielep ? , »
Verlagsgenostenschaft „Freiheil " , «. G. m. b. H . Verlin . "

j
Lindendrucksrej und Verlagsgesellschofi m. b. H. , Schiffbau�

Wie sitzt Ihr Kind ?
Hat es beim Sitzen die aufrechte Haltung ,

die allein eine träslige Brustalmung und die
volle kKstigeEntwicklung des Brustkastens er -
möglicht,oder pflogt es trotz allerErinahnunoen
krumm , zusammengeduckt und schief zu sitzen ?

Ist es nervös ?
leidet es häufig « an Kopffcherzon oder

klagt es oft über Müdtgkest ?
Kommt es in der Schule gut mit , oder scheint

«» nach einiger Zeit unauim - rlsanizu weiden ?
Wenn Sie in dieser Hinsicht irgend einen

Grund zur Unzufriedenheit haben , so sollten
Sie , eh « Sie dem Kinde die Schuld geben ,
bei uns seine Augen prüfen lassen .

Wir haben in solchen Fällen oft kestslellcn
können , daß das alles nur von einem Fehler
der Augen herrührte und daß geeignet « Bingen -
glöser , die nicht in allen Fällen dauernd ge -
Iiagen zu werben brauchen , Abhilfe schafsten .
8 « eher das gi , desto besser , desto
sicherer vermelden sie eine dauernde Schä -
digung der Körperhaltung und der Gemi . d -
heit im allgemeinen und ungerechte Zurück -
setzungen .

Besonderen Wert legen wir auf ein sorg -
säitiges Aufpassen des Gestelles . Augen
giäjer müssen mindestens ge au so tadellos
sitzen wie Kleider und Schuhe , sonst schaden
sie ost mehr , als sie nützen .

Sind ' s dis Augen ,
Geh ' tu Ruhnke /

C Svltfelniarkt . «rf - »«t - sn .
• Am Alexander - Platz

» « den Alchin »««
Q Kotlbuser vamm 10,

nahe Warenhau » I an darf
Oranlen - Str . 44,

dJ v- e . »atz , Lranie » . Platz

Ote Augenuntersuchung ist kostenlos .

Optiker Rvilinke
- - - - - - - - - 21 Geschäfte - - - - - - -

W Leipziger Skr 113 , VT tttjattssee - Str . 72,
• «cte aRaufr - ett i 3npflliöen - 5lr . 164 ,

Eck- Brunnen - Str .
cint - Str . 1. «. BakdaaueSir . 5chZnhauser Allee «1

Hochb. - Stotion Nord ring
Friedrich - Str . 193 a.

Eck« li «>p, >, «r 61 CW / Belle Alliauce - Str . 4.
O W » Bm Hatlesch«» lor .

Arledrichftr . 106 ,
Eck« Ol « , , l - 6Str .

VT \ Y / Zriedcich - Str . 150 .
IN W » Eck« td »r »Itz ««»- St ,

Schöneberg :
HMlpt ' Str . 21. a. «ati «r . W>Itz - lm. Pl.

Friedenau :
Rhein - Str . 18. Eck. «rch Sir.
gegenüber der Kaiier - Eich -

Wilmersdorf :
Verllaer Str . 132 - 33 ,

cl d. Utzlaad - Str .

Verlangen Sie nach auSerhalb
l asten lo » unser » optometer
zum Seldstbestimmen vassen -

Gläser nedst Versandliste .

»Dailh C
der Nacht
ilnzriff a

er Boden i »
J ?t die Rede

schlecht.
die Info

�«n bewaf
Bu» auvg

Eharlolkenburg :
Tauenhien - Str . 15,

Ecke JRarborger Str .

Zoachlmathaler Str . 2,
» « «atzatzai Za »

A. ga Tifl trfl

ReulöUn :

Bergstraße 4, , «g»nad«r I

' . ♦" ifcn und
Spandau : Breite Straß « " wr hahx, , �

Berlin : Fraukfurler Alle « Okj

ömtlich «

Achtung ! Schuhmacher !
Am Mlwoch . den 15. ONober . abends 7 Uhr.

�rden in folgenden Lokalen

aufzerordentliche BezirkskousereilZLu
Für Charlottenbnrg , Wilmersdorf , Schönebers ,

Steglitz und den Westen Berlins im

Nationalhof . Mowslratze 37.
Südosten . Osten und Zentrum :

Gewerffchastshaus . Engelafer 1415 .

Neukölln :

Norden :

Moabit :

kramer . KelenstriHe 68.

hentel . llfedomstrilhe 18,

PSrsch . S! dcvburger Straße 10.

statt .

Deutfchec Transportarbeiter - verband
Pezirloverwnltnna ( « iron - Bei - liu .

Acktnna ! F�nMonäre ! �trsttnni ! i

Mitilvoch , deu 15. Giitober 1919, alituiiö 7 Ztyr
im Lolal „ Deutscher Hof " , Luckauer Str . 16

Tagesordnung : Unsere weiteren Maßnahmen gegenüber dem Abbruch der Bcrhandtunxen seitens der Meister vor

dein SchlichtungSausjchuß und der Ablehnung des Schiedsspruches .

Erscheint in Massen !Kollegen , es handelt sich jetzt um Sein oder Nichtsein !

Der Zev: ra ! verbal . d der Schuhmacher .
Tie Bczirksfübrer . _

llrdeiler und Handwerker m Gememdedekriebeti !

Gemeinsame Versammlung
er
« d

in den städtischen Betrieben beschäftigte » Transvortarbeiter
Llrbeiterinnen , Maschinisten und Heizer , Metallarbeiter »

Eisenbahner , Gärtner , Fleischer und HausangesteUtcn

am NU Hm och . den 15. vttsber . abends 6 Ahr
in den �Cenkal - FeMeu " . Atte Zalobslratze 32

Tagesordnung :

1. Bericht über die Verhandlung mit den Magistratevertret « Nl
und Steliungnahme zum Schiedsspruch des Zentralansschusses .

S . Diskussion .
Mitgliedsbuch legitimiert !

Zahlreici en Besuch erwarten :

ZenksSer Transporsarbelter - Verband. Zenkral - Verhand der

Nfiichrnlskn und Heizer . Wischet NleteNarbeiter - Vetband .

Ze>itscher Eisenbahner - Verband. Ve . band der GSklner .
lerdand der Jlchcher . Verband der hansangeslellsen .

Achturngl
Meine cx 1000 Personen

tssenden
• estsäle u. Restaurant
anpfeiile ich als Verkehrs -
ika! für Gi uppen und Abtei -
wzea . - Mieiefrci " .

i \ at ! onal - Festsäle .
leilin S 14, Komniandantcn -
traCe l-?.

_ _

Platliaa
iramm bis 85 Mk„
Jold , Silber . Zabngebisse
is 1000 Alk. . Piatina -
itiftzähne bis 45 Mk .
Äiift

Hsüsdor # ,
' alisadenstreße 11, v. IL

Hunäeverkauf . Schutz -
«d Wacirhunde , Stubenhund -
isn . K. eren . Hondelutier
5rL. ta,i : ciiaiilands Hnndr
U>9t Pal . sadenslrxb « iS.

Achtung ! , Achtung !

Arbeiler - Lemebsräle
( Arbeiter - , ' AngeftelltenauSschüsse , Fi »n ? » ouäre >

desgefamtengraphischenGewerbes
TienStag , denl� . Oktober 191Ü , abends Z Uhr ,

findet in den Sophiensälen , Sophienstraße 18, eine

Krche ZmMtMrWmlW
des gesamten

ßraphischen Gewerbes
statt .

Ta « « Zo rd n « ng :
Ter Zusammeuschlust in dem graphischen Ge -

werbe .
Bei der aSiddWclt dn TageSnidiiung ist voltzülittge « Iir !ch«liieu

der gel . imleu oimtuoiiiac mibedmgl nölwrndtg . Vetrtejeaneueil «
ei forderlich.

Bollzugsrat Grost - Berlin .

� üeaclitot die lasfiitMti !

Achtung ! Ächtung !

Arbeiler - kelr ' iebsrSle
tArbritcr - , AngeitelltcnanSschüsse , Funkttonäre )

der gesamieu Holzindustrie .
Mittwoch , den 13 . Ottobcr 1019 , abends
6 % Uhr , findet in Haverlands Festsälen Neue
Friedrichstraßc 35 eine

ElüSt Z! ! »Ii ! gMM! lüIIl ! ! Wg
der gesSAien Holzindustrie

statt .
Sage « orbnung :

Ter Zusammeuschlust in der Solzindustrie .

Allg ' iü. B»llil »i«-Pcrsi>»»iill !ii !s
Tagesordnung :

1. Der Kamps in der Metallindustrie .
2 DiSkiiision . 3. VersckieoeneS .
In »inbetracht der Wtchiigkeu der TageSordnimg wird

-ahircicher Bcfudi erwartet .
Ohne Mitgliedsbuch und Fnnliioiiärkarte keinen Zulritt .

_ Tie Bczirksverwaltunq .

Konsnm - Gettossenschaft
»icrli « « ud Uinzegend , (t - <S. m. b . H.

Zentral « : Lichtenberg , Slittergntstr . 10 - 28 .

« n nicht t
' • Herangl
griff . !

llegcn 2
llhen mit 1

ier auch z
begaben s

ilande . Dir
deS Ob «

adt wur

rhoit W>

Hafen dm

Di « Bes
. 13 vor <
Äigt wor
T Besetzt ,

handelt

Donnersia ? , d. 30. Skiober ISIO. adds . öllhr
im Lehrer - BercinSliaus . Alcxanderstr . 41 ;

Generalversammlung .

im
"�Offener

Pt #

Bei der Wichtigkeit der TageSordnimg ist voiizägitgei Er -
scheinen dir gesamien Funliiouäre undcdiiigi neiwendig . Be-
lriebSauiweise ersorderiich .

_ _ Bollzugsrat Grost - B erlin .

Zoneckorbnuns :
I Inbredirricht a) de» Loistaude », b) de» Aussicht- ra : ».
2. Eni bn ig de» Borsl . mdeo.
3. ®e ' . cfimigung der ¥ Ilona
» tScrtf iliing dc» Neaigeiyinild .
i . a) LZidi »OB jen « AuisichtsrntZmiiglledeni , b) Wah!

von iieu eptnoien .
Ter Amsichteirat . Ter Borstand .

z. Z. Woicher . Xt. Junger . 0. echuize . «9. Samm.
«. Sit tu», P. Müller .

Der Eintritt kann nur den eni . eiragenen Milgl edern gegen
�-orze gong der br. iunen Legitiiiiotiondkarle geiinne : weiden .
Kolisuw - Gcnofsenslitaft Berlin u. Umgegend ,

itlngerrooene (Hene er. Ichott mit beidirciiiticr Ho oBIrtit

u . S . Clzarloitonbttrez .

Ochkiiiliche NerDMung
UhrMittwoch , de » 13 . Oktober , abends 7' / .

im Bolkshans , Siosinenstrastc 4 .

Tagesordnung :

Vresieverbo ! und velagcrurgöMstand .
Redner ; Genosse Dr . Hertz .

Z�cr Einberufer .

PropsganSa�rein skr Zmcrnaiioüaleu
kommuni5mns .

Der Borirog dl » Utenoisen L o rr. i o r « I sällt om Mittwoch ,
den 15. Cttober ans . Am nächsloigende » Miliwoa, . de «
22 . CMuber , wird er fottgcfcai .

Am Tonucrciag , den lt ». CMmber , findet wie immer die
«ersonimlung de» Vereins in der iiiioesiroüe 23 , iiari .
ZiMoffion über ben SazialistorilUgSboi schlag de« Prinoi .

do- enien Dr. C : i o Ji e n t o 11).
_ _ _ _ _ _ _ _I . A : Paul ßm .

Kleinster Flücel . Kor,-

\
# 3 %

Vap Seine. II
Litiiuisif , Ii - a. liitw. '
IiWiUtiere. FtriMüJiriar -

Hans Hütir . Berlin, '
SjiiUe markt 7

_
I

Facharzt

Dr . Mcyenberg
für

Krankheiten

der Hsrncrgane
U —l und 5 —7

Potsdamer Strasse 27 k.

Liebe

Else !
Endlich können wir hei¬

raten , denn bei

bequemer

Zoiiiungsweise
bekommen wir

zertflü gcIJSOD. —. ech icrWiencr
Stutzflügel 6500 —. gebrauchte ,
wie neu aufgearbeitete Pianos ,
neue erstklassige Instrumente ,
Harmonium , neu u. gebraucht .
billigt Herger k Co. .
Or»a»custrahe 166.

Säia I e k t r i sehe
Leitunssdrhlite
Kabel — Litzen

as Klingeln Dynomodräfatc
kauft höcnsualilend

Si ! bc - - ni - \ na
N" i « Küi leUralU 32

MSB Fernepr . Alex. 2115.

MßbeS
1Ich erwarte Dich zur I

Besichtigung bei I

Barths !
g Zor - iZorndorfer Str . 54 . |

Qe*r . 1870.

Achtung ! Out « Nah, naechine
zw verkaufen . Schmidt . Trift -
»iralle 55. 2. Hof.

J

Speziil -ilrzl
Or . med . Lommer
Gesciilechis-, Hayl-. Fiausni.
Dchandl . schnell u. sicher ohne

* erufsstörueg . Teilzah ' ung.
Brunnenstr . 185
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' Nahe Rosenthal PI. ): Sprechz .
O—l U. 4 - 8U. . Sonnt . 9 —12 U

Sühreibmasclnsn
tutsichtbare Schrift .

erhalten .
kauft sofort gegen Kasse .

Preis , System und Nummer .
Hugo Schroeder ,

Charlotten bar «, gilnenftrerSlr . lK
. . Wilh . 4720. _

Schnellaufböhrer ■ lür
dringenden Uedorf , sowie
Schniir «ei leinen kauft hgchsl -
zahlend Henschel . M. abif .
Kostocker Sir . 22, Ecke V' iti -
stocker Slii '

ien iihei
losges

utzung
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